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Abonnen nis-Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
seht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 


beeſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 


Pale die Stärke der Auflage feſtſtellen 
nnen. 

„Die reichhaltige Fülle des Materials, 
welches wir über die politiſchen 


Tages⸗Ereigniſſe, über die 


8 


ammer⸗ und Reichstags⸗ 
Verhandlungen, über die 
lokalen und provinziellen 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
leit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 
bendſte Uebermittelung wir ein eigenes 

üreau in Berlin errichtet haben und 
dei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
vir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſehland auf 
allen Poſtanſtalten vierteljährlich 

nur 1,50 Mark, in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
1 Mark, monatlich 33 Pfennige, 
mit Bringerlohn 30 Pfennige. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. 

Die Redaktion. 


begann geſtern die Einzelberathung des In⸗ 
validenverſicherungsgeſetzes. Eine Erörterung 
kuüpfte ſich erſt an 8 5, der von den beſonderen 
Kaſſeneinrichtungen Knappſchaftskaſſen 
handelt. Hier begründete Abg. Hitze (Ztr.) eine 
neue Faſſung, wonach die reichsgeſetzlichen Renten 
in dieſen Fällen auf die ſonſtigen Kaſſenleiſtungen 
tur ſo weit angerechnet werden dürfen, daß der 
zur Auszahlung gelangende Theil von dieſen 
kindeſtens den Neichszuſchuß Y. durch⸗ 
gegenüber dieſer Faſſung ſeien die Hauptbedenken 
der Regierung geſchwunden, nämlich die Be⸗ 
fürchtung, daß einzelne Kaſſeneinrichtungen ihr 
Syſtem der Zuſatzrenten würden aufgeben müſſen. 
Abg. Molkenbuhr (Soz.) bekämpfte, Abg. Möller⸗ 
Duisburg (uatl.) befürwortete den Kompromiß⸗ 
antrag, mit dem ſchließlich auch 85 angenommen 
wurde. Der 8 Ta, welcher nach zweiter Leſung 
der Seeberufsgenoſſenſchaft geſtattet, beſondere 
Einrichtungen zur Verſicherung zu treffen, wird 
ebenfalls nach einem Kompromißantrag Hitze an⸗ 
genommen. § 8 handelt von der Ausdehnung 
der Selbſtverſicherung. Abg. Richter (freiſ. 
Bp.) wandte ſich entſchieden gegen die Verkoppe⸗ 
lung der Zwangsverſicherung mit der freiwilligen 
Verſicherung und deren Ausdehnung; nolh⸗ 
wendigerweſſe würden ſich die ſchlechten Riſiken 
alle herandrängen und damit den guten Zweck 
und die ganze Verſicherung gefährden. Die Ab⸗ 
ſtimmung über den $ 8 wurde ausgeſetzt, der 
Paragraph gelangte aber ſpäter zur Annahme. 
Die nächſten Paragraphen wurden erörterungslos 
und unverändert bewilligt. & 12 betrifft das 
Heilverfahren bei drohender Erwerbsunfähigkeit. 
Abg. Wurm (Soz.) begründet einen Antrag, daß 
das Heilverfahren eingeleitet werden muß, wenn 
es der Kaſſenvorſtand beantragt, während Abg. 
Röſicke (wildlib.) den Kompromißantrag em⸗ 
pfiehlt, der Beſtimmungen über die eventuelle 


Schwer erkämpft. 


Roman von Heinrich Köhler. 

9 Nachdruck verboten.) 
In wiſchen durchſchnitt der Dampfer immer 
weller das feuchte Element und die N 
Flußufer glitten ſchnell daran vorüber und traten 
dann in einer ſeeartigen Verbreiterung des Fluſſes 


weit zurück. 
kleiner Kerl!“ ſagte der 


„Welch allerliebſter, 
Baron und bückte ſich nach einem kleinen Knaben 
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von etwa zwei Jahren, der ſeiner Mutter oder 


ürterin entlaufen fein mochte, denn er war 
neben dem Leutnant ſtehen geblieben, an dem die 
blanken Knöpfe der Uniform und der rothe Tuch⸗ 
aufſchlag ſein Gefallen zu erregen ſchienen. 

„Wie heißt Du denn, mein kleiner Mann?“ 
fragte dieſer, den Knaben, der ihn mit ſeinem 
dreiſten Weſen und ſeiner ſicheren Haltung wunder⸗ 
bar anzumuthen ſchien, auf den Arm nehmend. 

„Leo,“ antwortete das Kind ganz verſtändlich 
und machte ſich gleich an den blanken Knöpfen 


zu ſchaffen. „Soldat,“ ſagte er lebhaft, „Soldat!“ 


* 


„Mein Gott,“ bemerkte die Kommerz 
den kleinen genauer betrachtend, „welch ſo 
gehnlichteit das Kind mit Ihnen hat. 

e 'n 
die be 
die Ae 


jeurät ir 
derbi 
1 Sehen 
al, Doktor, ſieh' doch, Alice, wenn man 
den Geſichter ſo neben einander ſieht, iſt 
hulichkeit nicht in der That frappant?“ 

„Ja wahrhaftig,“ meinte der Doktor, „ein ſelt⸗ 
ſames Naturſpiel.“ 

„Ein ganz merkwürdiges, bekräftigte Alice und 
ſah ihren Mann und dann den Arzt fragend an. 
Ihr Geſicht erhielt innner mehr etwas Geſpanntes, 
da ſchien ihr plötzlich ein Verdacht zu kommen. 

Herr Stein?“ 


„Finden Sie es nicht auch, 

Dieſer warf einen gleichgültigen Blick auf das 
Und aber wie er daun wieder nach dem ſchönen 
Gelicht hinüberſah, da merkte er, wie dieſes mit 
einem ängfttichen geſpannten Blick auf den Baron 
mit aben auf dem Arme ge 


ſträger ins Haus gebracht koſtet das Blatt 40% mehr 


s kratiſchen Streichungsantrag, 


beeinflußte Temperatur die klimatiſchen Verhält⸗ 
niſſe ſo günſtig, daß eine dauernde, nicht blos 
auf einen Theil des Jahres beſchränkte Ausbeu⸗ 
tung der Mineralſchätze möglich iſt. Die Inſel 
liegt unmittelbar an der füdlichen Grenze des 
Treibeiſes unter 73—74 Grad n. B. und etwa 
19 bis 20 Grad ö. L. und inmitten des von 
Archangel ausgehenden Seeverkehrs. Lange Zeit 
iſt die Bären⸗Inſel, welche durch Nebel den größ⸗ 
ten Theil des Jahres über dem Blick der vorbei⸗ 
fahrenden Seeleute verborgen iſt, für viel kleiner 
gehalten, als ſie in Wirklichkeit iſt. Noch im 
Jahre 1864 gab Nordenſkjöld die Größe derſelben 
auf 1,23 deutſche Quadratmeilen an. Die im 
Jahre 1868 ausgeführten ſchwediſchen Vermeſſun⸗ 
gen haben indeß ergeben, daß die Inſel genau 
zehnmal ſo groß iſt, nämlich 12,35 Quadrat⸗ 
meilen. Sie liegt auf 74 Grad 30 Nordbreite 
und 19 Grad Oſtlänge von Greenwich und hat 
eine ovale Geſtalt. Die Küſte ſteigt ziemlich ſteil 
an, und das ganze Innere der Inſel bildet eine 
flache Hochebene mit zahlreichen Seen und 
Moräſten. Der ſüdliche Theil dieſer Ebene iſt 
theilweiſe dicht mit Gras bewachſen. Die 
höchſte Erhebung bildet der Elendberg in der 
Nähe des Südhafens, welcher 250 Meter hoch 
iſt. Auch an der Weſtküſte befinden ſich einige 
kahle Bergkuppen. Steinkohlenlager befinden ſich 
an der Oſtſeite der Inſel an der des wegen fo 
benannten Steinkohlenbucht und an der Mün⸗ 
dung des engliſchen Fluſſes, wo ſich das Grab 
eines Engländers befindet. Hier erhebt ſich auch 
in geringer Entfernung von der Küſte ein wellen⸗ 
beſpülter, zylinderförmiger, 30 Meter hoher 
Felſen, die ſogenannte engliſche Säule, und etwa 
eine Meile von ihr entfernt ein kegelförmiger, 
noch mit dem Lande zuſammenhängender Felſen, 
„Der Hals“, auf deſſen Spitze unzählige Vögel 
niſten. Das Meer um die Bären⸗Inſel hegt 
einen unerſchöpflichen Reichthum an Fiſchen, auch 
von ſolchen Arten, die für den Handel von 
Wichtigkeit ſind. Außer dem Walfang iſt auch 
die Walroßjagd ſehr ergiebig. Welche Wichtigkeit 
die deutſche Regierung der Meeresausbeutung im 
hohen Norden beilegt, ergiebt ſich aus der im 
vorigen Jahre erfolgten Entſendung des zum 
Schutz der Fiſcherei dienenden Kreuzers „Olga“ 
in jene Gegend. Das Schiff hat die Inſel 
ſeinerzeit angelaufen, verſchiedene Häfen beſucht 
und zum Theil vermeſſen, ſowie die 
dicht an der Küſte umfahren. Die nach der 
Bären⸗Juſel entſandte Expedition hat mit ſolcher 
Umſicht gehandelt, daß jede nachträgliche Ein⸗ 
miſchung Dritter von vornherein ausgeſchloſſen 
iſt; ſie hat namens des Reichs nur von der 
Hauptzugangsſtelle der Juſel, dem Südhafen, 
Beſitz ergriffen. Dieſer hat eine ſolche Größe 
und Tiefe, daß auch eine große Panzerflotte ge⸗ 
fahrlos ein⸗ und ausfahren kann. Die Er⸗ 
werbung des Hafens für Deutſchland iſt von 
Bedeutung ſowohl in wirthſchaftlicher Beziehung 
mit Rückſicht auf die Seefiſcherei, als auch in 
politiſcher Hinſicht. Als Flottenſtation bildet die 
ären⸗Inſel eine Etappe auf dem W 
Küſte, Katharinen⸗Hafen, nach 
Ozean bezw. der Oſtſee. 
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Die Vorgänge in Frankreich. 


Poincaré, der von Aufang an als derjenige 
franzöſiſche Staatsmann bezeichnet wurde, der 
die meiſten Ausſichten bei der Neubildung des 
Kabinets habe, hat insbeſondere in der Dreyfus⸗ 
Angelegenheit eine durchweg loyale Haltung be⸗ 
kundet. In öffentlicher Sitzung gab er vor 
Monaten bereits den ſchweren Bedenken Ausdruck, 
die die Verurtheilung des Kapitäns Dreyfus her⸗ 
vorrufen müſſe. Bezeichnend iſt anderſeits, daß 
ſowohl Meline als auch Ribot, die ſich in dieſer 
Angelegenheit bis zuletzt zweideutig verhielten, 
von jeder Miniſterkombination ausgeſchloſſen er⸗ 
ſcheinen. Im „Siecle“ führt Yves Guyot aus, 
weder Meline noch Ribot dürfe die Nachfolge 
Dupuys übernehmen, Meline, weil er an den 
ſchlimmſten Ereigniſſen, die ſich ſeit 1896 zu⸗ 
trugen, mitſchuldig iſt, abgeſehen von ſeiner 
unglücklichen Kandidatur gegen Loubet, und 
Ribot, weil er vor einigen Tagen die ſofortige 
Verweiſung des Generals Mercier an den Staats⸗ 
gerichtshof verhinderte. Ueberhaupt dürfe kein 
Staatsmann, der irgendwie in der Dreyfus⸗ 
Affaire Stellung nahm, dem neuen Kabinet ats 


Erſabpflicht des entſchädigungspflichtigen Trägers 
der Uufallverſicherung an die Verſicherungsanſtalt 
trifft. Abg. Stadthagen (Soz.) kann nicht ein⸗ 
ſehen, warum nur Kompromißanträge follen an⸗ 
genommen werden. Schließlich wurde § 12 in 
der Faſſung der zweiten „In angenommen. 
§ 12 trifft Beſtimmung über das Verhältniß der 
Leiſtungen der Invalidenverſicherungsanſtalt zur 
Krankenverſicherung. Die Sozialdemokraten be⸗ 
antragen, daß die Verpflegung eines ſo Er⸗ 
krankten, daß Invalidität zu befürchten 
iſt, im Krankenhaus nicht nur auf Verlangen 
des Vorſtandes der Invalidenverſicherungs⸗ 
kaſſe, ſondern auch auf das des Arztes gewährt 
werden muß. Der Antrag wird nach den Vor⸗ 
ſchlägen der Kommiſſion angenommen, ebenſo ein 
vom Abg. Hitze (Ztr.) beantragter neuer 8 12b, 
nach welchem in Fällen, bei denen die Krankheit 
auf einen verſicherungspflichtigen Unfall zurück⸗ 
zuführen iſt, die Invalidenverſicherungsanſtalt 
einen Regreßanſpruch an Träger der Unfallver⸗ 
ſicherung haben ſoll. 8 16 beſtimmt, daß die 
Wartezeit bei der Invalidenrente, wenn für min⸗ 
deſtens 100 Wochen Beiträge geleiſtet ſind, 200 
Beitragswochen, andernfalls 400 Beitrags wochen 
beträgt, und der Altersrente 1200 Beitrags⸗ 
wochen. Der Paragraph wird angenommen mit 
der Maßgabe des Kompromißantrages Hitze, daß 
die Karenzzeit für die freiwillige Verſicherung 
nur 100 Wochen betragen ſoll. Bei $ 17 wieder⸗ 
holen die Sozialdemokraten ihren Antrag aus 
der zweiten Leſung, die Beſtimmung zu ſtreichen, 
wonach durch geſchlechtliche Ausſchweifungen ent⸗ 
ſtandene Krankheiten bei der Zubilligung der 
Renten nicht berückfichtigt werden, indem die 
Krankheitswoche nicht als Beitragswoche gerech⸗ 
net wird. Abg. Bebel begründet den Antrag 
und findet dafür Unterſtützung ſeiteus des natio⸗ 
nalliberalen Dr. Kruſe, der ſich für den Satz, 
daß Vorſchriften wie die in Rede ſtehenden die 
ſittlichen Gefahren eher ſteigern, als vermindern, 
auf ärztliche Berufserfahrungen bezog. Dieſe 
wuchtigen Beweismittel ſtanden augenſcheinlich in 
keinem rechten Verhältniß zur praktiſchen Bedeu⸗ 
tung der Klauſel, gegen die ſie ſich richteten, doch 
gaben die Antragſteller zu verſtehen, daß es ſich 
nur um den erſten Schritt handle, dem der 
zweite, praktiſch bedeutendere, nämlich die Be⸗ 
ſeitigung der bezüglichen Klauſel aus dem 
Krankenkaſſengeſetze, ſpäter folgen ſoll. Die libe⸗ 
ralen Parteien ſtimmten für den ſozialdemo⸗ 
der mit recht 
zweifelhafter Mehrheit unter dem Vorſitz des 
Herrn von Frege für angenommen erklärt wurde. 
Der Staatsſekretär Graf von Poſadowsky nahm 
auf eine Anfrage das Wort zu der Erklärung, 
daß die Thätigkeit der Verſicherungsanſtalten 
auch-in Zukunft durch das Reichsverſicherungs⸗ 
amt revidirt werden würde, foweit ſtatiſtiſche 
Vergleichungen die Vermuthung begründeten, daß 
bei der Feſtſetzung der Renten nicht mit der ge⸗ 
nügenden geſetzlichen Strenge und Gewiſſenhaftig⸗ 
keit verfahren werde. Die Berathung wird heute 
porausſichtlich zu Cube geführt. Daneben ſteht. 


Verlängerung des deutſch⸗engliſchen Handels- 
proviſoriums auf der Tagesordnung. 
Die Bären⸗Inſel, 

auf welcher die deutſche Flagge gehißt worden 
iſt, wird von der „Marinepol. Korr.“ in folgen⸗ 
der Weiſe beſchrieben: Auf der halbwegs zwiſchen 
Spitzbergen und dem Nordkap im nördlichen Eis⸗ 
meer belegenen, bisher herrenloſen Bären⸗Inſel 
hat Deutſchland im vorigen Jahre einen Hafen 
erworben. Bekanntlich iſt ſowohl der weſtliche 
Theil Spitzbergens als auch die Bären⸗Inſel an 
ihrer Nord- und Oſtküſte reich an Steinkohlen⸗ 
lagern, außerdem iſt ſie als Stationsort für 
Hochſeefiſcherei in den nördlichen Meeresgebieten 
außerordentlich günſtig gelegen. Im Jahre 1898 
unternahm auf dem Dampfer „Helgoland“ eine 
kleinere Anzahl deutſcher Männer unter Führung 
des Kapitäns zur See Rüdiger einen Jagsaus⸗ 
flug nach dem Norden. Den Reiſenden fiel jedoch 
gleichzeitig die Aufgabe zu, die allgemeinen Vor⸗ 
ausſetzungen für eine deutſche Landerwerbung im 
Polarmeere zu prüfen. Die Bären⸗Inſel hat 
einen Reichthum an Steinkohlen, der den Spitz⸗ 
bergens eher überragt, als ihm nachſteht; außer⸗ 
dem ſind durch ſeine Lage ſüdlich von Spitzbergen 
und durch ſeine vom warmen Golfſtrom ſtark 


gehören. Gegen die Beibehaltung des Kriegs⸗ 
miniſters Krautz erhebt Yves Guyot Einſprache 
auf Grund der Thatſache, daß er zu Meline im 
Verhältniß eines Schützlings ſtehe. Nichts ſei 
leichter, meint der ehemalige Bautenminiſter, als 
im Parlament zwölf Männer zu finden, die ſich 
zu folgendem bereits erwähnten Programm ver⸗ 
ſtehen: 1. Lopale Durchführung des Urtheils⸗ 
ſpruchs des Kaſſationshofs; 2. Die „nothwen⸗ 
digen Sanktionen“, wodurch die Gleichheit aller 
Bürger vor dem Geſetze bekräftigt werden ſoll; 
3. Nützliche Maßregeln, um die Verſchwörer 
aller Schattirungen zu lehren, daß die Republik 
nicht die Anarchie iſt. 

Die Freunde Poincarés glauben, daß Poin⸗ 
care bis heute Abend ein Miniſterium gebildet 
haben werde. Delcaſſé würde das Aeußere be⸗ 
halten, Krantz das Portefeuille des Krieges, 
Leygues das des Unterrichts, Delombre das 
Handelsminiſterium erhalten, und Senater Monis 
ſoll Juſtizminiſter werden. Bourgeois, deſſen 
Mitwirkung Poincaré telegraphiſch erbeten hat, 
hat mit dem Hinweis auf ſeine begonnene 
Thätigkeit im Haag abgelehnt. Sollte Poincaré 
das Kabinet nicht zu Stande bringen, ſo dürfte 
Loubet zunächſt Sarrien berufen. Senatskreiſe 
und Loubet ſelbſt ſollen noch immer ein Mini⸗ 
ſterium Waldeck⸗Rouſſeau wünſchen, aber auf der 
anderen Seite wird die Bildung eines ſolchen 
Kampfminiſteriums, das dem beſonderen Haß 
der Reviſionsgegner begegnen würde, wider⸗ 
rathen. 

Wie der „Figaro“ berichtet, äußerte Präſident 
Loubet, als ihm die Verurtheilung Chriſtiani's 
mitgetheilt wurde, dieſe 4 Jahre würden „ſehr 
ſchnell vergehen“. Man ſchließt daraus, daß der 
Präſident bald Chriſtiani begnadigen werde. 
Damit iſt nach dem Charakter des Präſidenten 
wohl zu rechnen. Während aber einige Journale 
glauben, daß Chriſtiani am 14. Juli — dem 
Nationalfeiertage — von Loubet begnadigt wer⸗ 
den würde, ſprechen ſich die radikalen Organe 
gegen eine allzu ſchnelle Begnadigung aus. 

Der „Gaulois“ hat den zum Negierungs- 
kommiſſar im neuen Dreyfusprozeß in Rennes 
ernannten Kommandanten Garriere ausgefragt. 
Er erklärte, er werde ohne Ausnahme alle Zeu⸗ 
gen vorladen, deren Zeugniß er als nothwendig 
erachte, u. a. Mercier, Caſimir Perier u. ſ. f. 
Wenn nothwendig, werde er wegen der angeb⸗ 
lichen Geſtändniſſe Dreyfus“ Lebrun⸗Renaud und 
Dreyfus gegenüberſtellen. Er werde auch Eſter⸗ 
hazy vorladen. Die Dauer des Prozeſſes könne 
er nicht vorherbeſtimmen, doch werde er ſeine 
Schlußanträge erſt dann ſtellen, wenn die Richter 
alle Belaſtungs⸗ und Enilaftungsgründe bis in 
die geringſten Einzelheiten erfahren hätten. 

General Giletta hat eingeräumt, 1889 im 
Regierungsauftrage ſtrategiſche Punkte und Wege 
in den Seealpen aufgenommen zu haben; jetzt 
will der General keine offizielle Miſſion haben, 
die erbrachten Beweiſe ſind aber belaſtend. Der 
General kommt vor das Zuchtpolizeigericht in 
izza. Die Strafe auf Spionage iſt 3 bis 5 


Der Kreuzer 
landen. Die Direktion des Kriegshafens hat 
heute früh Befehl erhalten, den Kreuzer nach 
ſeiner Ankunft ſofort wieder auszurüſten. 
„Die Behauptung der Nationaliſten, Krantz 
ſei entſchloſſen, keinesfalls Kriegsminiſter zu 
bleiben, da er von der Schuld Dreyfus“ nunmehr 
überzeugt ſei, wird energiſch dementirt. 
2 3 E zen 
Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer wird Aufang Juli der groß⸗ 
artigen Pionierübung gegenüber Miſſunde an der 
Schlei beiwohnen. Zu dieſem Behufe werden 
an der Schlei vom 30. Juni bis einſchließlich 
3. Juli vier Pionierbataillone mit ihrem Brücken⸗ 
train zuſammengezogen, und zwar das Garde⸗ 
Pionierbataillon⸗Berlin, das 9. Pionierbataillon⸗ 
Marburg, das 4. Pionierbataillon⸗Magdeburg, 
das 10. Pionierbataillon⸗Minden, mit zuſammen 
ungefähr 100 Offizieren und 2200 Mann. Der 
Schlei⸗Ulebergang bei Miſſunde, welchen 1864 im 
Kriege gegen Dänemark Prinz Friedrich Karl 
erzwang, wird von drei Infanterie⸗Regimentern 
vertheidigt. Zahlreiche Scheinwerfer werden bei 
dieſen Manövern in Thätigkeit treten. Der 
Uebung wird auch der neuernannte General⸗ 
inſpektor des Jugenieur⸗ und Pionierkorps, 


Kinde zurückkehrten, und in dieſem Augenblick 
ing ihm auch die Löſung des Räthſels auf. 
8 waren Vater und Sohn, die ſich gefunden hatten. 
Ob dem Baron in dieſem Moment eine ähn⸗ 

liche Ahnung kam? Die Blicke die ſich auf ihn 

richteten, machten ihn ſichtbar verlegen, 

ſich ſehr unbequem in dieſer Situation u 


ging durch die Verſammelten — die Kommerzien⸗ 
räthin lag in halber Ohnmacht gegen die Kajüte 
gelehnt und der Arzt war um ſie beſchäftigt — 
Alice rang die Hände und neben ihr, ganz 
ihn dicht, ſtand die hohe, dunkle Mädchengeſtalt mit 
er fühlte einem vor Verzweiflung erſtarrten Geſichte, wie 
i nd wollte das der Niobe vor ihrem letzten ſterbenden Kinde. 
ſich des Knaben entledigen, was ihm eigentlich Noch war der kleine Kahn nicht flott; bis es 
etwas ſchwer wurde. Um den unheimlich forſchen⸗ geſchah, konnte das Schlimme bereits geſchehen 
den Blicken ſeiner Frau zu entkommen, trat er ſein, der Leutnant, der ſich nur mit Mühe noch 
einen Schritt zurück und ließ im Umwenden den über Waſſer hielt, vor den Augen der Verſam⸗ 
Knaben vom Arm, um ihn auf den Boden des melten verſinken — an die Rettung des Kindes 
Decks niederſetzen. Aber zer hatte dabei außer war nicht mehr zu denken, es war verloren. 
Acht gelaſſen, daß er dicht an dem Geländer! Da ſprang ein zweiter Mann kurz entſchloſſen 
ſtand, und ſtatt auf den ſicheren Boden des Decks über das Geländer und die Wellen rauſchten einen 
glitt das Kind aus feinem Arm über die Brüstung Augenblick über ihm zuſammen. Moritz war es, 
deſſelben ius Waſſer, das rauſchend über ihm der Stiefel und Rock ſchnell abgeworfen hatte 
zuſammenſchlug. 5 und in dieſem Augenblicke Vergeltung an dem 

Ein Schrei — ein gellender, ſchrecklicher Schrei | Vater, der um feines Kindes willen eben ſein 
hallte über das Waſſer, und eine hohe, dunkle Leben eingeſetzt und nun in Gefahr war, es zu 
Frauengeſtalt ſtürzte mit gerungenen Händen nach verlieren — mit dieſer muthigen That unbewußt 
ütteß ei e mee 955 . gr ein Sühneopfer beging. 

1 mohrbarer Tumult entſtand Kräftig theilte Moritz die Wogen — er mußte 
auf 9595 bent 10 Wie des Steuer⸗ ein ganz vorzüglicher Schwimmer fein, immer und der Arzt, von denen die Frauen fie mit 
dem Mas chiniſten das Zeich en 8 indem ſie geringer wurde die Entfernung zwiſchen den Bei⸗ ſeltſam forſchenden, neugierigen Blicken betrachteten. 
a / Haſten, 15 teen der den, die von hundert Augenpaaren in unermeßlicher[ Die Kommerzienräthin flüſterte ihrer Tochter 
e 5 beinunder Und 8 55 8 ein Spannung Zoll um Zoll ängſtlich gemeſſen wurde. etwas zu, und indem Hedwigs Augen unwillkür⸗ 

irie der Waren der nur de llaeonlt fielen Und jett hatte er ihn erfaht, er hielt ihn am Arm lich über das Geſicht Alices ftreiften, war es ihr, 
abgeworfer te füb ſich ub 3 5 78 — gerade in dem Augenblicke, wo der Leutnant als leſe fie darin etwas wie Geringſchätzung und 
in die Flu = e, 5 6 er 11 ‚uber 5 Geländer nach dem erften Untergehen wieder auftauchte; leiſen Spott. Da preßte das Mädchen plötzlich 
in einiger Enfer ude u fe mich r 175 eben aber er lebte, er ſpie das Waſſer aus, er ſchien die Lippen feſt zuſammen, ihre Bruſt hob ſich 

Bis das S rnung vom Schiffe wieder auf auchte.] Moritz ſogar zu unterſtützen, indem er gleichfalls Totg unter einem tiefen Athemzug, und dann die 
b ht deff zum Anhalten und Zurückſteuern mit dem linken Arme nachhalf. Jetzt ſchoß auch Kindesleiche dem Baron in die Arme legend, ſagte 
1 rach 0 ürde, berging eine, wenn auch nur das Boot den Schwimmern zur Hülfe und hatte die tiefe, klangvolle Altſtimme mit feſtem Tone: 
176 2 immerhin ſehr peinliche Zeit, in der ſie bald erreicht und aufgenommen, und dann „Herr Baron von Prebach, dies Kind für das 
die Entfernung zwiſchen dem Schiffe und dem ruderte es noch eine Strecke weiter — um nach Sie Ihr Leben faſt verloren hätten, iſt Ihr eigenes 
Kinde, dem der rüſtige Schwimmer immer näher dem hellen Kleidchen zu fiſchen — das eben wie⸗ 
kam, ſich noch vergrößerte. der über dem Waſſer zum Vorſchein gekommen 
war. Leider zu ſpät — eine Leiche, ein kleiner 
Engel, der die unſchuldige Seele bereits in den 
feindlichen Waſſerfluthen ausgehaucht. 
Bis der kleine Kahn an dem Dampfer auge⸗ 
legt chien ſich der Baron wieder einiger⸗ 
maßen zu haben, ein Krampf hatte ihn im 


Waſſer überfallen; ſo dicht am Ziel und ſo er⸗ 
barmungslos mit dem jungen Leben, das dadurch 
vernichtet ward. Als die Herren die herabge⸗ 
laſſene Treppe beſtiegen, drängte ſich Alles zu⸗ 
ſammen, um ihnen die Hände entgegenzuſtrecken, 
Beifalls⸗ und Mitleidsbezeugungen auszuſprechen. 


beide Hände hin und Alice und die Kommerzien⸗ 
räthin ergingen ſich in lebhaften Dankſagungen, 
die Moritz aber mit dem Hinweis, daß er nur 
eine Menſchenpflicht gethan, zurückwies. Und 
dann reichte einer der Männer die kleine Leiche 
herauf und Moritz nahm ſie oben in Empfang 
und legte ſie mit einem ſchmerzlichen Geſicht in 
die ſchönen Arme, die ſich ihm entgegenſtreckten. 

Karl Held ſtand daneben und wollte Hedwig 
mit fortziehen in die Kajüte, aus den Augen der 
Menſchen, die ſich in dieſem Momente Alle in 
inniger Theilnahme oder neugierigem Forſchen 
auf die hohe, ſtolze Frauengeſtalt richteten, die 
jeder für eine junge, trauernde Wittwe halten mochte. 

Unmittelbar vor Hedwig ſtanden der Baron 
mit ſeiner Gattin, die Kommerzienräthin, Moritz 


Schweſter, die vor etwa anderthalb Jahren geſtor⸗ 
ben iſt und es mir als eine heilige Pflicht über⸗ 
tragen hat, daſſelbe ſeinem Vater zuzuführen.“ 
Damit wandte ſie ſich ſtolz ab und ließ ſich 
von Karl in die Kajüte führen; die in Staunen 
und Schweigen erſtarrten Paſſagiere wichen ehr⸗ 
erbietig vor der hoheitsvollen Erſcheinung zurück. 


. — Wine l In Berlin, Hamb Frank- 
urg am Wilkens. erlin, un 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. 3 Wo 


c r 
„Sfax“ wird Dreyfus in Breſt 


Und auch der Baron reichte Moritz noch einmal 3 


und das der Schauſpielerin Elly Willing, meiner 


Max Gerſtmann. 
& Co. 


Halle a. S. Jul. Barck 


d 
If & Co. 


Generalleutnant Goltz, beiwohnen. — Sein fünf⸗ 
undzwanzigjähriges Profeſſorenjubiläum feiert 
heute, 15. Juni, der berühmte Augenarzt Pro⸗ 
feſſor Dr. Hermann Cohn in Breslau. — 
Der Prinzregent von Baiern genehmigte, daß die 


Büſte des Stenographen Gabelsberger in 
der baieriſchen Ruhmeshalle an der Bavaria in 
München aufgeſtellt werde. — Für ein Bismarck⸗ 
Denkmal in Burgſtädt hat nach dem „Fränk. 
Kurier“ der Fürſt Neu älterer Linie das 
ihm von dem Komitee angebotene Protek ⸗ 
torat mit der Begründung abgelehnt, daß 

ein National⸗Denkmal für den Fürſten nicht 


* 


ſondern nach Berlin gehöre. — 
von Sachſen⸗ 
ontag Aben 


öſterreichiſchen Geſandtſchaft in Dresden, Herr 
Vizekonſul Deitl, Platz nahm. Die Prinzeſſin 
wird in der Dr. Pierſon'ſchen Heilanſtalt, die 
den Charakter einer geſchloſſenen Anſtalt hat, 
eine elegant ausgeſtattete kleine Villa für ſich 
mit ihrem Gefolge bewohnen. — Auf dem 
Schießplatze zu Jüterbog ſchwer verunglückt 
iſt der Leutnant von Tilly vom Feldartillerie⸗ 
regiment General⸗Feldzeugmeiſter Nr. 18 in 
Landsberg a. Der Offizier ſtürzte mit 
ſeinem Pferde ſo unglücklich, daß er ſich das 
Kugellager der rechten Schulter ausrenkte und ſo⸗ 
fort in eine Berliner Klinik transportirt werden 
mußte. — Ein Attentat auf den braun⸗ Br) 
3 Miniſter Hartwieg hatte der 
edell Rähmer der herzoglichen Oekonomiekom⸗ 
miſſion beabſichtigt, er wurde aber noch vor der 
Ausführung des Verbrechens verhaftet. Man 
fand bei dem Manne einen geladenen Mes 
volver vor. Rähmer erklärte, daß es ſeine 
Abſicht geweſen ſei, den Miniſter zu tödten, 
weil er keine Gehaltserhöhung erhalten habe. - 
In Konſtanz hat geſtern die Tagung der 
Direktoren aller öffentlichen, bezw. ſtaatlichen 
Feuerverſicherungsanſtalten Deutſchlands be⸗ 
gonnen. — In Celle erregt die Ver ng des 
Rechtsanwalts Kirchhoff das größte Aufſehen. 
Kirchhoff, ein ſchon bejahrter Herr, wurde in 1 
Landgerichtsgefängniß nach Lüneburg überführt. 
Er ſoll ſich der 100 008 Pang von Geldern 
man ſpricht von 100 000 Mark — ſchuldig ge⸗ 
macht haben. Kirchhoff war, dem „Hann. Kour.“ 
zufolge, Worthalter des Bürgervorſteherkollegiums. 
Er gehört der Welfenpartei, als deren Führer 
in Celle er anzuſehen 0 an. Kirchhoff wurde in 
verſchiedenen Wahlkreiſen mehrfach von den 
Welfen ſowohl für die Reichstags⸗ wie auch fir 
die Landtagswahlen als Kandidat aufgeſtellt. 


x 


ber 


* 


ee e 


— Der gothaiſche Landtag ſtrich einſtimmg 
die Berfmmunig des neuen Geſindeordnungs⸗ 
entwurfes, wonach Dienſtboten bei einer 
Weigerung, den Dienſt anzutreten, polizeilich vor⸗ 
geführt werden ſollten. — Der Landes uns⸗ 
ſchuß von Straßburg i. Elſ. nahm geſtern 
die in Form eines e Br 
Erhöhung der Gehälter der mittleren Beamten 2 
und der Subalternbeamten an, ſowie ferner den 
von dem Abgeordneten Winterer eingebrachten 

und begründeten Antrag, die Regierung zu ers 
ſuchen, dahin zu wirken, daß die dem Statthalter 
zuſtehenden Befugniſſe (ſogenannter Diktatur - 
paragraph) aufgehoben werden. Die Zeit und 2 
1 . der nächſten Sitzung ſind un⸗ 
eſtimmt. 


zw 
* 


* 


ind 


Deutſchland. 


Berlin, 15. Juni. Der ſpaniſche Senat 
hat geſtern den Vertrag über die Abtretung den 
Südſeeinſeln an das deutſche Reich angenommen. 
Auch die Deputirtenkammer in Madrid wird 
ſpäteſtens morgen Abend die betreffende Vorlage 
durchberathen und, wie mit Sicherheit voraus. 
geſetzt wird, genehmigen. Es iſt deshalb 
beabſichtigt, den Vertrag mit Spanien über die 
Erwerbung der Karolineninſeln im deutſchen 
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Der Eindruck der Worte auf die Betreffenden 
aber war ein geradezu niederſchmetternder; der 
Baron ſtand mit dem Kinde auf dem Arm da 
und ſtarrte auf daſſelbe hin wie auf eine Geiſter⸗ 
erſcheinung, und die Kommerzienräthin und Alice 
8 ſich innerlich vor Scham, Unwillen und 
orn ab. r 
Das Kind der „verrufenen Schaufpteferin, der 9 
zweifelhaften Perſon“, von der fie nur mit Hoch 
muth und Verachtung geſprochen, mit der ſie jede 
Beziehung weit zurückgewieſen, gegen die und 
ihre Schweſter die Kommerzienräthin intriguirt 
— es war fein Kind, das Kind des Gatten und 
Schwiegerſohnes — es war zu viel, zu viel! Und das 
unter den neugierigen Augen ſo vieler Menſchen, 
die ſich von der Wahrheit des Geſagten durch 
die „frappante Aehnlichkeit“ des „ſeltſamen 
Naturſpieles“ gleich auf der Stelle überzeugen 2 
konnten. Dieſer ſchreckliche Augenblick enthielt 
die Nemeſis für alle frühere Schuld. = 
Bald darauf langte der Dampfer an feinem 
Beſtimmungsorte an und hier ereignete ſich ein 
neuer Unfall. a 5 
Als Moritz, der ſchon während des letzten 
Theils der Fahrt eine ſonderbare Schwäche und 
Theilnahmsloſigkeit gefühlt hatte, eben von dem 
Schiffe ans Land ging, griff er plötzlich, indem er 
den erſten Schritt auf daſſelbe ſetzen wollte, krampf⸗ 
haft in die Luft und ſtürzte beſinnungslos auf die 
Erde nieder. Der Doktor Strahl, ſofort zur Hand, 
war um ihn bemüht und zeigte ein ſehr ernſtes 
Geſicht. Er gab keine beſtimmte Antwort auf die 
Fragen, mit denen er von den Umſtehenden be⸗ 
ſtürmt wurde und erklärte den Vorfall als die 
Folge des plötzlichen Sprunges ins Waſſer, bet 
dem Moritz zu ſehr erhitzt geweſen war. Re 
Die Ohnmacht ging unter feinen Bemühungen 
zwar vorüber, aber es war unſchwer zu Wr 
daß ein heftiges Fieber plötzlich im Ausbrechen 
befand. Er wurde in die Kajüte des ſofort zu⸗ 
rüdkehrenden Dampfers geführt und Karl Held, 
Hedwig Reinhold und Herr und Frau Friedenen 
wichen nicht von feiner Seite. Auch der Dr. Strahl 
fuhr gleich wieder mit zurück. — Schluß folgt.) 


-; 
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Reichstage am Sonnabend einzubringen. 
Dienftag möglich fein. 


dem Hauſe erhoben wird. Derartige 


werth aufgeſchoben werden. 


den Schutz des gewerblichen Arbeiterverhältniſſes 
berathen und ſich über die Stellungnahme zu 
demſelben bereits ſchlüſſig gemacht. Den Stand⸗ 
punkt der Zentrumsfraktion, über den ſich, wie 
dies bei der Stellung des Zentrums zur Sozial⸗ 


Redner des Zentrums iſt der Abgeordnete Dr. 
Pichler⸗Paſſau beſtimmt worden. 


Provinzielle Umſchau. 


Bei dem am Sonntag in Anklam ſtattfin⸗ 
denden Geſangsfeſt des Vorpommerſchen Sänger⸗ 
bundes werden 11 Vereine mit 279 Sängern 
theilnehmen. — In Wolgaſt iſt über das Ver⸗ 
mögen des Gerbermeiſters Wilhelm Pöpcke das 
Konkursverfahren eröffnet. — Der Kriegerperein 
zu Neuſtettin begeht am Sonntag ſein 25jähri⸗ 
ges Stiftungsfeſt, die Betheiligung zahlreicher 
fremder Vereine ſteht in Ausſicht. — Auf dem 
Gute Warkſow, Kr. Rügen, wüthete vorgeſtern 
eine Feuersbrunſt, durch welche mehrere Gebäude 
eingeäſchert wurden. — In Kolberg waren bis 
zum 13. d. M. 687 Badegäſte und 266 Paſſan⸗ 
ten eingetroffen. — Die Stadtverordneten von 
Kolberg beſchäftigten ſich mit einer Vorlage betr. 
Errichtung eines Nettelbeck⸗Gneiſenau⸗Denkmals. 
Im Ganzen find 11 950,81 Mark vorhanden. 
Einen Beitrag von 1000 Mark hat der Herr 
Kultusminiſter in Ausſicht geſtellt. Ein Nettel⸗ 
heck⸗Denkmal nach dem Entwurf des Bildhauers 
Johannes Starke fol 15 000, ein Doppeldenkmal, 
Nettelbeck und Gneiſenau, nach dem Entwurf des 
Bildhauers Georg Maier 23 000 Mark koſten. 
Die Kommiſſion hat ſich mit 7 gegen 6 Stimmen 
für das Doppeldenkmal entſchieden. Das Gnei⸗ 
ſenau⸗, das hieſige und das Leibregiment, ſowie 
die Artillerie⸗Abtheilung mit dem Helmband 
Kolberg 1807“ ſollen dafür intereſſirt werden. 
Der Magiſtrat hat beſchloſſen, ein Dopperdenkmal 

für 25 000 Mark zu errichten und die erwähnten 
Regimenter dafür zu intereſſiren. Er iſt der 
Meinung, der auch unſer Ehrenbürger Paul Heyſe 
Ausdruck giebt, daß es eine Ehrenpflicht iſt für 
Kolberg, das Denkmal zu ſchaffen, und daß Kol⸗ 
berg ſich wohl an die Familien der beiden Helden 
Gneiſenau und Nettelbeck und an die Regimenter 
wenden könne, aber nicht an weitere Kreiſe. Im 
letzten Falle könne ein Mißerfolg, da jetzt viele 
derartige Anforderungen geſtellt werden, als ziem⸗ 
lich ſicher vorausgeſehen werden. Würden zu 
dieſem Zwecke jährlich 1000 Mark aufgewendet, 
bis 1907, ſo ſei dies keine große Leiſtung. Das 
noch Fehlende müſſe die Stadt zuſchießen. Die 
Vorlage wurde einer Kommiſſion zur Berathung 
überwieſen. 


Literatur. 

Felix Dahn's Sämtliche Werke poeti⸗ 
be Inhalts. Band 12 und Band 13. 
Leipzig bei Breitkopf u. Härtel. Der Verfaſſer, 
das zeigen beide Bände, iſt ein gelehrter, mit 
der Geſchichte des Vaterlandes höchſt vertrauter 
Mann und ein ausgezeichneter Darſteller; aber, 
wie es uns ſcheint, iſt er, durch das Leſen alter 
Chroniken verführt, doch zu falſchen Ergebniſſen 
* Nach ſeiner Darſtellung mußten die 

itſchen zu Karls des Großen Zeiten und 
ebenſo zu den Zeiten der Ottonen und Heinriche 
ein ganz verkommenes Volk geworden ſein, 
untren und unwahr, lügneriſch, heimtückiſch und 
im höchſten Grade liederlich; das aber ſind ſie 
in ihrer Maſſe nie geweſen. Aus einem ſo ver⸗ 
kommenen Volke hätte nie ein treues und ge⸗ 
ſittetes Volk abſtammen können. Und nun gar 
unter Karl dem Großen, zu deſſen Zeiten die 
Erzählung „Bis zum Tode getreu“ ſpielt, da hat 
ein ſtrenges, auf Sitte und Zucht haltendes 
Geſetz geherrſcht, und ebenſo unter den Ottonen. 
Nur aus einem auf Sitte und Zucht haltenden 


Urtheilsausfertigung. 


Verkündet 
am 19. Mai 1899. 
jez. Acceſſiſt Soholtz 
als Gerichtsſchreiber. 


In Sachen 


ver Ehefrau des Seefahrers August Mahlke 
Henriette, geb. Nims, in Kolberg, Klägerin, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Herrn Möhring 
a Oldenburg, gegen ihren genannten Ehemann, z. J. 
mbekannten Aufenthalts, Beklagten, wegen Herſtellung 
127 ehelichen Lebens event. Eheſcheidung erkennt die 
I. Civilkammer des Großherzoglichen Landgerichts zu 
Oldenburg unter Mitwirkung folgender Richter: 
1. des Herrn Landgerichts⸗Präſidenten von Bach, 
2. des Herrn Langerichts⸗Rathes Runde, 
n — Herrn Langerichts⸗Rathes von Finckh 
r Recht: 
Der Beklagte wird verurtheilt, binnen 2 Mo⸗ 
naten zur Klägerin zwecks Fortſetzung des ehe- 
lichen Lebens zurückzukehren, widrigenfalls auf 
ferneren Antrag der Klägerin die Ehe geſchieden 
und der Beklagte für den ſchuldigen Theil er⸗ 
Härt werden ſoll unter Verurtheilung des Be⸗ 
Hagten in die Koſten des Rechtsſtreites. 


# 
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n 
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ig. von Bach. Runde. von Finch h. 
; Beglaubigt: 
Kühle, Sekretair, 
Gerichtsſchreiber Großh. Landgerichts. 
Stettin, den 7. Juni 1899. 


Bekanntmachung. 


Unterbringung des ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes 

en wir zum 1. October 1899 eine Wohnung von 
nindeſtens 4 großen Zimmern. Angebote unter Angabe 
ö des Miethszinſes erbitten wir bis zum 26. Juni 1899. 


r Magiſtrat. 


Bad Nauheim. 


Kuranstalt Lindenhof. 
Proſpekte auf Verlangen. 


Ostseebad Colberger Dee 


hagen (Stat. Altdamm⸗Folberger Bahn). 
Bäder 127 
Villa Erika. 


- #2 Dean auf Wench mit Vente 
* e n. 
0 Anmittelbar ni Wald und See. Adr. 
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Nach 
den Beſtimmungen der Geſchäftsordnung würde 
die erſte Berarhung der Vorlage dann am 
Die weitere Erledigung 
kann weſentlich abgekürzt werden, falls gegen die 
Behandlung kein ausreichender Widerſpruch 15 

ls 
wendungen find aber schwerlich zu erwarten und 
ſo dürfte die Vertagung des Hauſes durch Ein⸗ 
bringung der Karolinenvorlage kaum nennens⸗ 


— Die „Germania“ ſchreibt: Die Zentrums⸗ 
fraktion des Reichstags hat geſtern Abend von 
8—10½ Uhr über den Geſetzentwurf betreffend 


reform überhaupt nicht anders zu erwarten war, 
eine volle Einmüthigkeit ergab, wird der Ab⸗ 
geordnete Dr. Lieber bei der erſten Berathung 
der Vorlage im Reichstage darlegen. Als zweiter 


P Director F. 


und Sit 


Deutſchen bis in unſere Tage geblieben ſind. 


ſchen Inhalts. Band 14. 


ausgezeichneter Erzähler. Seine Erzählung 


wahrer Genuß iſt, die Erzählungen zu 785 


Die Bibliothek der Geſamt⸗Literatur 
(Verlag von Otto Hendel, Halle a. S.) bringt in 
ihrer neueſten Serie werthvolle Bereicherungen 
ihrer auf 1255 Nummern angewachſenen Samm⸗ 
lung, jede Nummer in ſchönem großen Druck, 
geheftet nur 25 Pf., geb. jeder Band, 1 bis 
3 Hefte umfaſſend, nur 25 Pf. mehr. An neuen 
Heften ſind erſchienen: Nr. 1255 Salvatore di 
deſſen Dramen in Italien fünfzig⸗ 
malige Aufführungen erlebten, von George Carel, 
ebenſo „Fantaſia“ und „Das Kloſter“, zwei der 
ſchönſten, vollendetſten Dichtungen. Nr. 1246 bis 


Giacomo, 


Carlyle's, entgegenkommen. Nr. 


zeichnende Naturſchilderungen werden bei 


von Heilbronn“, Nr. 


„Lumpacivagabundus“. Letzterer erſcheint 


nach durch die Mitarbeit der Dar 
Tradition ſich bereichert hat. 


Elyſium⸗Theater. 


heirathung es nicht verſteht, ſich einzuſchränken 


liche Börſenſpekulation ein und das Glück der 


Che kommt bedenklich ins Schwanken, als der 


Mann Einſchränkungen verlangt. Um etwas 
Abwechſelung in die Sache zu bringen, läßt 
Blumenthal ſein Pärchen ſofort auseinander 
gehen und gegenſeitig warten, wer zuerſt nach⸗ 
giebt, und das ſind natürlich ſchließlich beide 
Theile. Daß die junge Frau eine Schweſter und 
der Ehemann einen Freund hat, welche ſich am 
Schluſſe auch „kriegen“, iſt bei einem Luſtſpiel 
nicht gerade wunderbar, ebenſowenig, daß zwei 
recht undenkbare Charaktere, ein ſchwatzhafter 
Allerweltsbeglücker und ein biederer Guts beſitzer 
zur Vervollſtändigung mit in die Handlung ge⸗ 
zogen ſind. An die früheren Arbeiten Blumen⸗ 


ſthals reicht das neue Luſtſpiel bei weitem nicht, 


zeitweiſe kommt wohl ein guter Gedanke, ein 
zündender Witz zum Vorſchein, aber im Weſent⸗ 
lichen müſſen lange Dialoge über die Oede der 
Handlung hinwegtäuſchen und beſonders der letzte 
Akt erweiſt ſich als ein überflüſſiger Anhang. 
Geſpielt wurde nicht übel; das junge Ehepaar 
fand in Herrn Mauren und Frl. Münch⸗ 
heim angemeſſene Vertretung und mit liebens⸗ 
würdigem Humor ſtand denſelben Frl. Huſe 
und — Menſick als jüngeres Liebespaar 
zur Seite. Herr Zeitz traf den Ton für den 
geckenhaften Schwätzer recht gut und Herr 
Friedrich gab den Gutsbeſitzer etwas derb, 
aber doch angemeſſen. In kleinen Rollen ver⸗ 
rieth Herr Zſchocke den Anfänger und auch 
Frl. Hohenfeld ſcheint ſich nur ſchwer an 
eine angemeſſene Bewegung auf der Bühne ge⸗ 
wöhnen zu können. Das Zuſammenſpiel unker 
der Regie des Herrn Dir. Gluth befriedigte, auch 
ließ es das in Folge der ungünſtigen Witterung 
leider nur ſpärlich erſchienene Publikum auch 
nicht an Beifallsbezeugungen fehlen. R. O. K. 


Sämmtliche, am 1. Juli er. fälligen Coupons aller in- und 
ausländischen Werthpapiere, ferner die zu diesem Termin aus- 
gelosten, resp. gekündigten Obligationen lösen wir schon von“ 
heute ab an unserer Casse ein. 


Norddeutsche Creditanstalt. 


Schulzenstrasse 30 41. 
Konzert 


am Freitag, den 16. Juni, 
Abends 7½ Uhr, 


Konzerthausgarten, 


Sängerbund des Stettiner 
Lehrervereins 


(Dirigent: Herr Profeſſor Dr. Lorenz) 


Kapelle des Königs Grenadier⸗ 
Regiments 


(Kapellmeiſter: Herr Muſik⸗Dir. Henrlon). 

Zum Vortrag kommen Tonſtücke von Lorenz, 
Mendelssohn, Hoffmann, Sitte, Storch, 
Kinkel u. A 


Eintrittskarten find an der Kaſſe zum Preiſe von 
50 zu haben. 


Ausſtellun 
geographiſcher Lehrmittel 


in der Aula des Friedrich Wilhelm ⸗Realgym⸗ 


naſiums, Eliſabethſtr. 51, mit Genehmigung des Herrn 
ritsche am 15, 16. und 17. Juni, 
Nachm 4—7 Uhr, unentgeltlich zu befichtigen. 


Leon Faunier's Buchhandlung. 


Geſchlecht konnte ein fo kräftiges, auf Wahrheit 
te haltendes Geſchlecht entſtehen, wie die 


Felix Dahn's Sämtliche Werke poeti⸗ 
Leipzig bei Breit⸗ 
kopf u. Härtel. Der Verfaſſer zeigt ſich hier als 


„Die Kreuzfahrer“, welche uns ins 13. Zah: 
hundert führt, und ebenſo die kleineren Er 
zählungen: „Kämpfende Herzen“, welche uns in 
die verſchiedenſten Zeiten (1099, 1794, 1856 
und 1870) führen, find fo friſch, fo ansprechend, 
ſo edel gedacht und durchgeführt, daß es ein 


1249 —1250 
Georg Mengs: „Karen, eine Sylter Geſchichte“. 
Ein in lebenswahren Zügen gezeichnetes Ehe⸗ 
ſtandsdrama mit ganz beſonders treffender Zeich⸗ 
nung der Gattin; reizende, dieſe Novität + 
en 
vielen Freunden des Seebades angenehme Er: 
innerungen erwecken. — An Bühnenwerken ent⸗ 
hält die Serie: Nr. 1254 „Die Rantzau“ von 
Erckmann⸗Chatrian, Nr. 1252 Kleiſt's „Käthchen 
1251 Raeder's Poſſe 
„Robert und Bertram“ und Nr. 1253 eg 
ler 
zum erſten Mal mit den beliebten Extempores, 
womit dieſe populärſte aller Poſſen nach und 
ſteller und durch 
[112] 


Zum erften Male: „Das Einmaleins“, 
Luſtſpiel von Dr. O. Blumenthal. — Es iſt 
keine ſehr ergiebige Handlung, welche Blumenthal 
ſeinem neueſten Luſtſpiel unterlegt hat, die alte 
Geſchichte von der jungen Frau, welche in großen 
Verhältniſſen aufgewachſen iſt und nach der Ver⸗ 


reſp. mit „dem Einmaleins“ der Verhältniſſe 
zu rechnen, die junge Frau macht Schulden, zum 
Ueberfluß läßt ſie ſich auch noch in eine unglück⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


tettin, 15. Juni. Wir wollen uicht unter⸗ 


geſchäften, aber auch in 8 Privathaus⸗ Königsberg i. Pr. 
N 2 Er 
laſſen, auf eine Ausſtellung aufmerkſam zu 


haltungen eingebürgert ha deſteht aus ko ws ki und Artiſtin Wilk 


einem ſogenannten Friſchhalter für 2, 4 oder 6 Juni bie 


Gläſer nebſt ebenſoviel Federn, Gläſern in ver⸗ 13jährige Tochter Eliſabeth des Falkenwa er⸗ 
Be bon augen = Key F ſchiedener Größe mit dazu gehörigem Gummicing|ftrae 7 wohnhaften Fanginmeiters Neuenfeldt. 
Wilhelm⸗Real⸗Gymnaſiums geöffnet iſt. Es iſt und Verſchlußdeckel und einem Topf zum Ein⸗ Das Mädchen Morgens zur Schule ge⸗ 


wurde 
ſchickt, iſt aber dort nicht eingetroffen und auch 
nach Hauſe nicht zurückgekehrt. 

* Die Reichskommiſſion für die Stettiner 
grundſtücke ließ heute zwei „Trennſtücke“ 
uviertels 10 in öffentlicher Ver⸗ 
rung zum Ausgebot bringen. Meiſt⸗ 
r blieb auf die 677 Quadratmeter große 
Parzelle 17 an der Kaiſer Wilhelmſtraße Herr 
Privatier Julius Haß mit 55,20 Mark und 
auf die 672 Quadratmeter große Parzelle 3 an 
der Turnerſtraße Herr Rentier C. Wendt mit 
en Gebot von 45,30 Mark pro Quadrat⸗ 
meter. 

Haute trat hier der deutſche Brands 
direktorentag zuſammen, für den Anmel⸗ 
dungen von Leitern größerer Berufsfeuerwehren 
aus den verſchiedenſten Städten Nord⸗ und 
Mitteldeutſchlands in ſtattlicher Zahl eingegangen 
waren. Die Delegirten wurden am Bahnhof von 
Vertretern des Magiſtrats empfangen und nach 
dem Rathhaus geleitet, woſelbſt gegen Mittag 


: ſtellen des Apparates. Die Gläſer werden, nach⸗ 
dem ſie gründlich gereinigt ſind, mit Obſt oder 
Gemüſe bis zum Halſe gefüllt. 
nimmt man etwa 1 Lö 


> 


dies eine von Leon Saunier's Buchhandlung im 
Auftrage des Provinzial⸗Schulkollegiums veran⸗ 
ſtaltete Ausſtellung geographiſcher 
Lehrmittel, welche von Herrn Profeſſor Dr. 
Wiſotzky überſichtlich e iſt und für alle In⸗ 
. 2 825 if 

— Die 


rps.) 1. Oktober 1899, 


12 N dern „Eſſays zur amerika⸗ nur eine Nadel oder die Spitze eines Meſſers die Verhandlungen begannen. Letztere entziehen 
nifcen er bie u erwachten 8 a: ein zwiſchen Gummirand und Deckel zu ri ſich vorläufig noch einer öffenttichen 1 — 
Intereffe für Emerſon, den amerikaniſchen Freund. — 1 Juli 1898 ie könig Diſtritts⸗ ſodaß Luft in das Glas eindringen kann, wo⸗ mmmmsmmmmmune eme 


amt II Bromberg, Diſtrikts bote und Vollziehungs⸗ Gerichts Zeitung. 


beamter, 480 Mark feſtes Gehalt und Neben⸗ Gemüſearten ilge, Tomaten, Fleſſchſpeiſen * Stettin, 15. Juni, Die dri St 
einnahmen von 30 Mark jährlich. — Sofort, g „ . 5 u. 15. Juni. Die dritte Straf⸗ 
Witkowo Kreisſtadt, Dacikeat Stadt⸗Wacht⸗ Milch, gelbſt Speiſereſte können nach jeder Mahl⸗ Fam mer des hiefigen Landgerichts verurthellte 


in der beutigen Sitzung den 1 jährigen Hochofen⸗ 
arbeiter Guſtab Stern aus Ludwigshof wegen 
Sittlichkeitsverbrechens (8 176,3 des one 
buchs) zu ſechs Monaten Gefängniß. e 
Verhandlung fand bei verſchloſſenen Thüren ſtatt. 

Breslau, 14. Juni. Der hieſige Schntz⸗ 
mann Max v. Haine wurde von der Strafkammer 
wegen widerrechtlicher Verhaftung und Feſthaltung, 
die er gelegentlich der Hochzeitsfeierlichkeiten der 
Prin Feodora gegen den Sattlermeiſter 


5 sei 
wie dies ja ſchon Baudert ſich hatte zu ſchulden kommen laſſen, zu 
Gefängniß verurtheilt. 


meiſter und Vollziehungsbeamter, baares penſions⸗ 
fähiges Gehalt 600 Mark, freie Wohnung im 3 
Werthe von 120 Mark, Gartenbenutzung im 
Werthe von 30 Mark, Summa 750 Mark; 
außerdem eine Nebeneinnahme von ca. 235 Mark. 

— Stettiner Gartenbau⸗Verein. 
Verſammlung am 12. Juni. Vorſitzender i. V. 
Herr Renner. Nach Verleſung des letzten Proto⸗ 
kolls und Bekanntgabe der eingegangenen Schrift⸗ 
ſachen theilte Herr Wieſe mit, daß auf die Ein⸗ 
gabe des Vereins an den Landwirthſchaftsminiſter 
um Gewährung einer Beihülfe zur Wiedereröff⸗ 
nung der gärtneriſchen Fachunterrichtskurſe nun⸗ 
mehr der Beſcheid eingegangen ſei, daß die er⸗ 
betenen Mittel ſeitens der Regierung und ſeitens 
des „Magiſtrats der Stadt Stettin zu gleichen 
Theilen bereit geſtellt ſeien, ſodaß der ſofortigen 
Wiedereröffnung der Unterrichtskurſe nichts mehr 
eutgegenſtehe. Es wird in Folge deſſen bes 
ſchloſſen, mit einem Sommerkurſus für Feldmeſſen 
und Nivelliren unter Leitung des Herrn Geometer 
Doerkſen bereits am nächſten Sonntag, den 18. 
d. M., Morgens 6 ¼ Uhr, zu beginnen. Alle 
Gärtnereibeſitzer werden aufgefordert, ihren Ge⸗ 
hülfen und Lehrlingen die nöthige Zeit zur Theil⸗ 
nahme an dieſem Unterricht zu gewähren und ſie zum 
regelmäßigen Beſuche anzuhalten. Als Verſuchs⸗ 
objekt für die Vermeſſungen wird das Grundſtück der 
Neuen Liedertafel vorgeſchlagen. — Einem Ge⸗ 
ſuche des Vereins deutſcher Roſenfreunde um Ge⸗ 
währung eines Ehrenpreiſes für die in der Zeit 
vom 16. bis 18. Juni in Stuttgart ſtattfindende 
Roſen⸗Ausſtellung entſprechend wird beſchloſſen, 
dem Ausſtellungs⸗Komitee zwei ſilberne Vereins⸗ 
medaillen zur freien Verfügung der Preisrichter 
zu überweiſen. — Hierauf berichtete Herr Kall⸗ 
meyer über das neue Weck'ſche Verfahren zum 
Konſerviren von Obſt und Gemüſe. Redner 
führt zunächſt aus, daß nicht nur in allen Gärt⸗ 
nereien, ſondern 928 in 2 N 8 
en zu gewiſſen Zeiten erfluß an Gartens 
brodüten vorhanden ſei, en erkaufswerth 
für denſelben auf ein Minimum herabſinke, während 
zu anderen Zeiten wieder ein vollſtändiger Mangel 
herrſche. Um hierin einen Ausgleich herbeizu⸗ 
führen, gäbe es eine ganze Anzahl verſchiedener 
Methoden, die Früchte zu konſerviren, die aber 
alle mehr oder weniger koſtſpielig, umſtändlich 
und unzuverläſſig ſeien. Nach Allem, was bisher 
darüber verlautet ſei, ſcheine nun in der Weck⸗ 
ſchen Steriliſtirungsmethode ein Verfahren gefun⸗ 
den zu ſein, welches bei leichter, einfacher Hand⸗ 
habung allen Anforderungen gerecht zu werden 
ſcheine, wie aus deu zahlreichen aus Süddeutſch⸗ 
land kommenden Anerkennungen hervorgehe. Dem⸗ 


Sehiffsnachrichte. 
London, 


Vermiſehte Nachrichten. 
Stoßſeufzer im Sommer 1899. 
Ach, was iſt das für ein Lenze 
1800 —-90—9 


Eisgezapf ſtalt Blüthenkränze, | 
Regen und kein Sonnenschein! 

Kuckuck ruft durch grüne Reiſer 
e ee 
Frißt er am Kamillenſtrauch. 

Auf die Heilkraft der Kamille 
Baut der alte Egoiſt, 

Während dort im Gras die Grille 
Krank an Rheumatismus iſt. 

Auch der Nachtigall Getändel 
Schallt uns nicht mehr lieblich zu; 
Lerchen tragen Regenmäntel 
Und die Fröſche Gummiſchuh. 

Und ein Maikäfer im Flieder — 
Wer möcht' jetzt Maikäfer ſein ? — 
Rieb ſich die erfror'nen Glieder 
Jüngſt mit Opodeldoc ein. 

Rehe, die ſonſt luſtig hüpfen, 
Schleichen frierend, kümmerlich; 
Bienen laborir'n am Schnupfen, 
Schnäuzen in die Blüthe ſich. 

Solch' ein Sommer! Ach, ich meine, 
Wer zu baden ſich vermißt, 

Nehm' als Schwimmhoſ' ja doch eine, 
Die recht warm gefüttert iſt! 


Land. 

* Die Leiche des am Sonntag Nachmittag 
bei dem Schiffsunfall auf der Oder ertrunkenen 
Maſchiniſten Karl Lenius vom Dampfer 
nach beſteht das Verfahren darin, die Früchte „Erich“ wurde heute Mittag durch die Leichen⸗ 
einer mehr oder weniger großen Siedehitze aus⸗ ſucher geborgen. — Geſtern Abend wurde in der 
zuſetzen, dadurch alle Fäulnißerreger abzutödten Parnitz, gegenüber dem alten Krankenhauſe, die 
und deren Wiederzutritt durch hermetiſchen Ab⸗ [Leiche eines bereits ſeit mehreren Tagen ver⸗ 
ſchluß zu verhindern. Der hierzu erforderliche, mißlen Knaben gelandet, es war dies der ſechs⸗ 
ſehr ſinnreich konſtruirte Apparat ſoll tadellos | jährige Gustav Köppen, Sohn eines Kirchen⸗ 
und ſicher funktioniren und ſoll ſich namentlich | ſtraße 4 wohnhaften Arbeiters. 
in Süddeutſchland in den meiſten Hotels, Kran⸗ * Verhaftet wurden hier auf tele⸗ 
kenhäuſern, Gärtnereien, Obſt⸗ und Delikateß⸗graphiſche Anweiſung der Staatsanwaltſchaft zu 


an 


Kranken- und Sterhe-Kasse 
der Tapezirer- und Dekorateurs 
Innung zu Stettin. 


Am Mittwoch, den 28. Juni, Abends 8½ Uhr, im 
okale Miltzow, Auguſtaſtr. 56: 
Außerordentliche General⸗Verſammlung. 
Tages⸗Ordnung: 
Abänderung des Kaſſen⸗Statuts gemäß der Hand 
0 Novelle vom re —— 1 87 — 
Hierzu ladet alle ſtimmberechtigten Kaſſenmitglie 
ergebenſt ein. Der Vorſtand. 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 18. Juni: 


I. nach Swinemünde und zurück 
p. D. „Stettin“, 

Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends 

Fahrpreis I. Pl. % 3,00, II. Pl. % 150. 


„II. nach Misdroy 
(Caatiiger Ablage) und zurück 


p. D. „Misdroy“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis I. Pl. % 3,00, II. Pl. % 1,50. 
Kinder die Hälfte, 


Fahrkarten find in meiner Fahrkarten ⸗Ausgak 
Bollwerk 1, zu löſen. 


| Stettiner 
Bäckerei: u. Conditorei⸗Ausſtellungs⸗Lotterie. 
Ziehung am 22. Juni 1899. 


Gewinne von 200, 100, 50, 25, 20, 15, 10, 3 Mark u. ſ. w. 
Looſe & 50 Pf. — 11 Stück für 5 Mark — find zu erhalten in den Cigarrenhandlungen von 
errn Macdonald Schulzenſtraße, 
errn Berg- Paradeplatz und Bismarckſtraße 
und in faſt allen Bäckereien. 


Zum Zimmerſchmuck 
eingetroffener 


Nippes, Figuren, 
dekorationen ꝛc. 


Genrebilder in größter Auswahl, in Cabinet und anderen 
Formaten, mit und ohne Rahmen, Glasbilder u. ſ. w. 


empfehle eine große Zahl ganz neu ein⸗ 


Schalen, Wand⸗ 


Wandteller, 


3. F. Braeunlich, 


Fenſtervorſätze, Hausſegen, Wandſprüche ꝛc. 


R. Grassmann, 
Breiteſtr. 41042. 


„Das Lob der Nicheradfahrer“ fingt ein] papier für die gute Sache Propaganda machen verwieſen, der im i f | 100 Pfd. — bis — M. 
betzeiſterter derer in der jüngſten — und — — der aufgeregten Gemüther tretende Reichsrath berufen fein wird, aus dem Mario riſſen bei Uebungen mit einem Feſſelballon[ Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
der „Mittheilungen des Touriſtenklubs für die] beitragen. Eine gute Zigarette iſt ſchon im] Ausgleich alles das zu el was er als in Folge eines heftigen Sturmes die Seile. Ein oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. 7 
Mark Brandenburg“ in folgender humoriſti⸗ Stande, wilde Leidenſchaften zu dämpfen, und für Oeſterreich verhältnißmäßig belaſtend anſie Genieſolda de 500 Met d chige, kernige Schweine fein 
HL ea I wenn gar noch ein jo vortreffliches, eigenartiges el, 15. Juni. Das hieſige Blatt Genieſoldat wurde er emporgeriſſen und und deren Kreuzun 
O Menſch, wenn Du kein Radler biſt Papier hinzukonnnt, dann muß ſich alles, alles „Petit bleu“ erfährt aus dem Haag, daß Spanien ſtürzte dann am Tiberufer nieder, wo er als 47 bis 48; b) er — bis — 8 1 15 
„ elte 


r Kommſt vom Spaziergang Du nach Haufe, 
So iſt Dein Kleid noch heil und ganz, 
Du plagſt Dich nicht in Deiner Klauſe 
Mit Deines Rad's verblich'nem Glanz. 


Im Gegentheil, Du kannſt Dich laben 
An einem Abendſchoppen noch. 

Kannſt ruhig in Dein Bett Dich graben, 
In Deinem Kopf iſt ja kein Loch. 


Auch brauchſt Du nimmermehr zu blechen 
2 Rep'ratur und Polizei, 

enn beim Spaziergang höchſtens brechen 
Kann Stock und Regenſchirm entzwei. 


„Wohl Dir, der Du zu Fuße laufeſt, 

Dir geht ſo leicht die Luft nicht aus, 

Und wenn auch, daß Du froh verſchnaufeſt, 
Winkt freundlich Dir des Wirthes Haus. 


„Dann kannſt Du ruhig drinnen ſitzen, 
und halten gute lange Raſt, 

Mußt nicht ums Rad da draußen ſchwitzen, 
Dir ſtiehlt mans nicht, weil Du keins haſt. 


Und ſchmeckt der Stoff Dir allzu feine, 
So trinke fröhlich nur eins mehr, 

Denn ſicher kommſt Du heim per Beine, 
Doch auf dem Rad iſt's manchmal ſchwer. 


So gehſt durch's Leben Du zufrieden, 
Du Nichtradfahrer unverſehrt, 
Vorausgeſetzt — Gott mag's verhüten! — 
Daß Dich kein Radler überfährt. 


Berlin, 15. Juni. Bis geſtern Abend war 
die Ausſperrung von 3700 Maurern gemeldet; 
doch liefen unausgeſetzt neue Meldungen über 
Entlaſſungen, beſonders aus den Vororten, ein. 
Indirekt von der Ausſperrung mitbetroffen ſind 
in großer Zahl die Bauhülfsarbeiter, in ge⸗ 
ringerem Maße die Putzer ſowie andere Bau⸗ 
arbeiterklaſſen, für die es bei einer längeren 
Dauer der Ausſperrung an Arbeitsgelegenheit 
mangeln dürfte. Die verſchiedenen Gruppen von 
Bauhandwerkern haben bereits Verſammlungen 
einberufen, um ſich über ihre Stellung zur Aus⸗ 
ſperrung der Maurer ſchlüſſig zu werden. 

— Der Kaiſer hat dem großbritanniſchen 
Reiter⸗Regiment The 1. Royal Dragoons, an 
deſſen Spitze ihn die Königin Viktoria von Eng⸗ 
land im Jahre 1894 geſtellt hat, auch zum dies⸗ 
jährigen 18. Juni, dem Gedenktage der Schlacht 
von Waterloo, eine ehrende Aus zeichnung zu⸗ 
gedacht. Dieſelbe beſteht aus einem fogenannten 
römischen Kranze, der aus grünen und goldenen 
Lorbeerblättern mit goldenen Knoſpen, Blüthen 
und Beeren gewunden iſt, mit goldbefranzter 
ſcharlachrother Schleife, derſelben Farbe, wie 
ſolche die Uniform des Regiments hat. Auf dem 
einen Ende der Schleife ſteht in Goldpreſſung 
das Monogramm W. mit der Kaiſerkrone dar⸗ 
über, auf dem andern: „Waterloo Juni 18. 
1815.“ Der Kranz, welcher am 18. Juni die 


Alles ſoll nun, gewiſſermaßen zu Extrakt konden⸗ 
ſirt, in 350 Worten klar gemacht werden! Un⸗ 
heimlich! Das Bordereau⸗Papier wird aber, wie 
ſein Erfinder vermuthet, das mächtigſte Mittel 
populärer Propaganda bilden und die beſte Er⸗ 
innerung an den für den Triumph des Rechts 
ausgefochtenen epiſchen Kampf ſein. 

ö Staat und Kirche in Italien.] Der 
italieniſche Staat dringt auf bürgerliche Ehe⸗ 
ſchließung und erklärt eine blos kirchliche Ehe⸗ 
ſchließung für ungültig, dagegen behauptet die 
römiſche Kirche, daß nur ſie allein die gültige 
Ehe ſchließen kann und handelt auch darnach. 
Daraus ſind viele Uebel entſtanden, unerfahrene 
Mädchen gehen nur eine kirchliche Ehe ein und 
halten dann dieſe für gültig; nach einiger Zeit 
werden ſie verlaſſen und ſind hülflos, denn dieſe 
kirchliche Ehe hat keine ſtaatliche Gültigkeit. 
Man kann leicht ermeſſen, was für eine Ver⸗ 
wüſtung der Sitten aus dieſen Zuſtänden ent⸗ 
ſpringt. Aber die römiſche Kirche hält an ihren 
Grundſätzen feſt; der italieniſche Senat will nun 
dem ein Ende machen und nächſtens Geſetze 
vorlegen, wonach die Unterlaſſung der bürger⸗ 
lichen Eheſchließung vor der kirchlichen ſtrafbar 
ein ſoll. Die Vornahme der kirchlichen Ehe⸗ 
ſchließung vor der bürgerlichen wird durch 
Geldſtrafen von den Ehegatten und den amtiren⸗ 
den Geiſtlichen gebüßt; wiederholt der letztere 
ſein ungeſetzliches Verfahren, ſo wird er mit Ge⸗ 
fängn iß beſtraft. Wittwen von Beamten, welche 
ſich nur kirchlich haben trauen laſſen, gehen der 
Penſion verluſtig. — Ebenſo wird dem italie⸗ 
niſchen Staatsrath demnächſt eine königliche 
Verordnung vorgelegt werden über den Widerruf 
des Placet und des Exequatur. Ein unwürdiger 


Beat 


Paris, 15. Juni. Die Konſtituirung des 

neuen Kabinets iſt noch immer nicht erfolgt. 
Poincaré fährt in ſeinen Bemühungen fort. 
Geſtern konferirte er 1½ Stunde mit dem Kriegs⸗ 
miniſter Krantz. Abends ſollte eine Beſprechung 
ſtattfinden, deren Ergebniß entſcheidend für die 
definitive Antwort ſein dürfte, welche Poincaré 
heute Mittag Loubet überbringen ſoll. Die 
Freunde Poincaré's erhoffen bis heute Abend 
die Konſtituirung. Delcaſſé würde das Aeußere, 
Krantz das Kriegsportefeuille behalten, während 
Leygues Unterricht, Delombre Handel, Senator 
Monis Juſtiz übernehmen dürften. 
Rennes, 15. Juni. Hier erwartet man in 
den nächſten Tagen das Eintreffen von 100 Gen⸗ 
darmen und die Ankunft einer großen Anzahl 
Polizei und Sicherheitsagenten, die zur Aufrecht⸗ 
haltung der Ordnung während des neuen Drey⸗ 
fus⸗Prozeſſes beſtimmt ſind. a 

Turin, 15. Juni. Der als Spion ver⸗ 
haftete General Giletta war zugleich Profeſſor 
für militäriſche Topographie. Er kam in Nizza 
am 21. Mai an, wohnte im Hotel St. Michel 
und machte oft Spaziergänge in das Varothal. 
Die Polizei, welche ihn ſcharf bewachte, verhaftete 
ihn ſchließlich. Geſtern wurde er jedoch gegen 
Abgabe ſeines Ehrenwortes, Nizza nicht zu ver⸗ 
laſſen, freigelaſſen. 


— m ZZ — — —— 


Telegrapbifche Depefchen. 

Paris, 15. Juni. Der Generalſtab des 
15. Armeekorps hat gleichzeitig mit dem Gericht 
von Nizza und dem Generalprokurator von Aix 
eine Unterſuchung über den verhafteten italieni⸗ 
ſchen General eingeleitet. 

Poincaré hat ſeine Schritte bei den ver⸗ 


oder widerſpenſtiger Prieſter wird zunächſt durch ſchiedenen politiſchen Männern noch geftern ſpät 
den Generalprokurator (Staatsanwalt) ermahnt; Abends fortgeſetzt; heute früh war das Kabinet 


im Rückfall wird ſein Gehalt vom Staate ge⸗ 
ſperrt und, wenn das noch nicht genügt, wider⸗ 
ruft man das Placet oder Exequatur, doch ſoll 
zu dieſem Mittel nur im äußerſten Falle ge⸗ 
griffen werden, wenn nämlich der Prieſter in 
ſittlicher oder politiſcher Beziehung ein ſchlechtes 
Verhalten zeigt oder wenn er des italieniſchen 
Prie ſterrechtes verluſtig iſt. — Möchte die italie⸗ 
niſche Regierung, die mit dieſen Geſetzen und 
Verfügungen ſicher in ein großes Weſpenneſt 
greift, auch feſt greifen. 


Neueſte Nachrichten. - 
Berlin, 15. Juni. In den Blättern wird 
das Gerücht verzeichnet, die Kanalvorlage ſolle 


Standartenſpitze des Regiments Royal Dragoons jetzt überhaupt nicht zur Berathung gelangen, 


und durch den bei der Bots 
A Sonden ee e rn 
u Lüttwitz vom großen Generalſtabe dem Kom⸗ 
mandeur des Regiments übergeben wird, iſt be⸗ 
reits an ſeinen Beſtimmungsort abgegangen. 


— [Reife um die Erde.] Die achte von friedigenden Abſchluß geführt 


Karl Stangens Reiſe⸗Bureau, Berlin W., Moh⸗ 
renſtraße 10, geplante Geſellſchaftsreiſe um die 


Erde iſt durch genügende Einſchreibungen ge⸗„Kl. J.“ 


ſichert und wird am 17. Juli beſtimmt an⸗ 
getreten. 

— Pariſer Blätter hatten ſchon vor einiger 
Zeit das bevorſtehende Erſcheinen eines neuen, 
„Papier du Bordereau“ genannten Zigaretten⸗ 

piers angekündigt und hatten der genialen Idee 


3 Erfinders, der die ſenſationellſte Affaire die⸗[Adler⸗Orden verliehen werden. — 


ſes Jahrhunderts zu Reklamezwecken in Rauch 
verwandeln wollte, rückhaltloſe Bewunderung ge⸗ 
zollt. Man hat dem Erfinder aber ſchweres Un⸗ 
recht gethan, als man ihm Reklamezwecke unter⸗ 
ſchob; ſeine Idee verfolgt viel edlere Zwecke und 
eht auf einer höheren Warte als auf der Zinne 
er Reklamegöttin. Er will durch ſein Bordereau⸗ 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Dorothea Keller geb. Pätzold, 82 J. 
[Pyritzl. Wilhelmine Scheel geb. Hagemann, 59 J. 
Anklam]. Wittwe Sielaff geb. Greinke, 81 J. Stolp]. 
ohanna Pallas geb. Dawurske, 60 J. [Stolp]. Doris 
Fock geb. 1 82 J. I Stralſund ]. Schloſſer Paul 
Dreyer, 19 J. [Richtenberg!. 


| 
„ 
Stettin-Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, 6 
Bon Stettin jeden Mittwoch — ür Kahn 
Von Kopenhagen jeden Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nm. 
I. Kajüte 46 18, II. Kajüte 46 10,50, Deck Ab 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Rud, Christ. Gribel. 


Windmühlengrundstück 


mit 23 Morgen gutem Acker verkauft oder 
verpachtet unter ſehr günſtigen Bedingungen 


. Borgward, Schlochan. 
Rentengüter 


von 8—50 Morgen, mit reichli ; ; 
II. Klaſſ), guter Acker, pr. Morgen — (wi 
voller Ernte. Gebäude zum Selbſtroſtenpreis. Auf 
9 des Werthes ſtaatliche Beleihung. Auch 2 ge 
rg ca. 100 und 500 Morgen unter ſehr 
ünſtigen Bedingungen. 
9 ers ©. Prell, Stecklin bei Heinrichsdorf, 
reis Greifenhagen. 


ir Junger Färber 
mit guter lun 
ſucht — — ee >= N 

a 


Offerten erbit t 
Schneidemühl, in de Basen, 


Eine gute Prod- u. Feinbäckerei, 
35 Jahre deſtehend, mit flottem Abſatz, in beſter Lage 
von fswald, an lebh. Landverkehrsſtraße, will Beſ. 
3 vor aft 2 ſofort Pr e 
verk. ves Haus m. ſchönem Garten. 1. 

Miettgertrag, Nahm A Seibſtreſ. 


8 Auskunft 
N swald, Stephaniftr- 6. 1 
N ; Eduard Gaede. 


Mitte zwiſchen Kiel⸗Hamburg überaus günſtig 
legenen R 

e en 
miethfrei. e wurden ſeit mehreren Jahren 
von der Militairverwaltung als Koi > 3 
und werden nun frei, nachdem die Behörde ein eigenes 
Magazin hierfür erbaut hat. Die . ſind in 
tadelloſem Zuſtande und für jeden ck paſſend. 
Wageneinfuhr, Aufzug ꝛc. vorhanden. 1 


bie, abe her he, wen Das 


zweiten Leſung eine Vertagung zu beantragen, 
da die Verhandlungen mit den Schleſiern betreffs 
der Kompenſationen noch nicht zu einem be⸗ 
hätten. Die 
Nat.⸗Ztg.“ hält es für ausgeſchloſſen, daß ſich 
bie Regierung auf eine Vertagung einläßt. 
verſichert, die Erklärung Hohenlohes 
vor Beginn der heutigen Berathung werde auf 
Wunſch der ſchleſiſchen Zentrumsabgeordneten 
beſonders betonen, daß ſeine Erklärung den an 
allerhöchſter Stelle beſtehenden Intentionen ent⸗ 
ſpreche. Dem Miniſter Thielen ſolle nach glück⸗ 
licher Erledigung der Kanalvorlage der Schwarze 
Die Wahl⸗ 
prüfungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes be⸗ 
1 die Wahl des Abg. Colmar (Brom⸗ 
erg). 

Wien, 15. Juni. Um den unangenehmen 
Eindruck abzuſchwächen, welchen die Details des 
Ausgleichskompromiſſes bei allen Parteien in 
Oeſterreich hervorrufen, wird offiziös darauf 


I Nappspläne, 


Waſſerdichte 
Mietenpläne, 


noch nicht endgültig gebildet. Heute Morgen 
wird aber Poincaré jedenfalls ſeine Antwort dem 
Präſidenten Loubet bringen. 

Paris, 15. Juni. Die Nationaliſten ſetzen 
nunmehr ihre letzte Hoffnung auf die Truppen⸗ 
ſchau am 14. Juli, um anläßlich dieſes Tages 
eine große Kundgebung zu veranſtalten. Dieſe 
Kundgebung werden ſie nicht gegen die Republik 
in Scene ſetzen, ſondern fie werden ausſchließlich 
die Armee akklamiren. Auf dieſe Weiſe könnte 
die Polizei Maßregeln gegen ſie nicht anwenden 
und ſie hätten dann doch volle Freiheit, ihren 
Kundgebungen freien Lauf zu laſſen; ſie wollen 
ſich durch ein beſtimmtes Blumenzeichen zu er⸗ 


n|fennen geben. N 1 
Der Bürgermeiſter von Coinges, der ſich ge⸗ 


weigert hat, das Urtheil des Kaſſationshofes an⸗ 
zuſchlagen, iſt abgeſetzt worden. 
Der Bürgermeiſter von Rennes hat einen 


Das Aufruf an die Bevölkerung anſchlagen laſſen, 


worin er dieſelbe zur Ruhe für die kommenden 
Ereigniſſe auffordert. Der Aufruf lautet: 
„Die. republikaniſche Armee beſitzt unſere 
volle Sympathie, wir lieben ſie, weil ſie die 
Hüterin unſrer Unabhängigkeit und unfrer Kraft 
vor dem Auslande iſt. Aber neben der Armee 
giebt es eine Gerechtigkeit, deren Beſchlüſſe wir 
reſpektiren müſſen. Die Angelegenheit, die ſo 
lange Zeit hindurch Zwieſpalt zwiſchen uns 
geſät hat, muß hier in Rennes mit jener Ruhe 
abgeurtheilt werden, die ſich einem freien Volke 
geziemt, das von allen Vorurtheilen frei iſt.“ 


Gondel befanden ſich ein Offizier und zwei Sol⸗ 
daten. Der Ballon erreichte eine Höhe von 
Als er ſich bis auf 3 Meter ge⸗ 


ſchwere Verletzungen. Der Ballon flog alsdann 
weiter nach Norden. 


Städtiſcher Viehhof. 
Stettin, 15. Juni. (Original ⸗ 
Auftrieb bis 12 Uhr Mittags: 42 Rinder, 91 

Kälber, 95 Schafe, 127 Schweine. 

Auftrieb während der letzten Woche: 200 
a 312 Kälber, 562 Schafe, 846 Schweine, 

ege. 
Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
Schlachtgewicht: 

Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —, b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
— bis —, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden 
Alters — bis —. Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths 55 bis 56, b) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ültere 53 bis 
54, c) gering genährte 50 bis 52. Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſtens 7 Jahre alt 52 bis 53, c) ältere ausgemäſtete 


Kühe und wenig gut entwickelte jüngere len 
und Kühe 50 bis 51, d) mäßig genährte en 
und Kühe 48 bis 49, e) gering genährte Färſen 


und Kühe 46 bis — Kälber: a) feinſte 

Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 60 

bis 61, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 

kälber 59 bis 60, c) geringe Saugkälber 57 bis 

58, = ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 
8 


Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 57 bis 58, b) ältere Maſthammel 55 
bis 56, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 52 bis 53. 

Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 


1¼ Jahr 46 bis 47, b) fleiſchige Schweine 45 bis 46, | Di 


e) gering entwickelte 43 bis 44, d) Sauen 40 
bis 42, e) Eber — bis —. 
Abtrieb nach außerhalb vom 8. bis 14. Juni: 
3 Rinder, 8 Kälber, — Schaf, 9 Schweine. 
Verlauf und Tendenz: 

Der Rinder⸗ und Schweinemarkt wickelte 
ſich ruhig ab. Kälber und Hammel wurden glatt 
geräumt. 
eee eee eee 

Viehmarkt. 

Berlin, 14. Juni. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 279 Rinder, 2512 
Kälber, 2295 Schafe, 8747 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: mae a) vollfleiſchig 
unsgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 54 bis 59; 
e) mäßig genährte junge — gut genährte ältere 


7 g gen hrte es — — 
bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; c) 
gering genährte 48 bis 52. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 


höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; e 


ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 48 bis 50; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 44 bis 47. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 70 bis 73; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 62 bis 68: c) geringe 
Saugkälber 55 bis 60; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 43 bis 46. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 62 bis 64; 
b) ältere Maſthammel 56 dis 60; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 52 bis 
55; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 


— 
— —— — —kH9u— — — 


Schweine 46 bis 47; 
bis 45; e) Sauen 41 bis 42 Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: - 

Vom Rinderauftrieb blieben etwa 70 Stüc 
nicht paſſende Waare unverkauft. Der Kälber⸗ 
handel geſtaltete ſich langſam. Bei den Sch 12 
wurden etwa zwei Drittel des Auftriebs 
geſetzt. Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt 
und wird vorausſichtlich geräumt; zum Schluß 
verflaute der Handel. Fette Waare blieb ver⸗ 
nachläſſigt. 


eee eee eee 


Börſen⸗ Berichte. 


Stettin, 15. Juni. Wetter: Veränderlſch. 
Temperatur + 12 Grad Reaumur. Barometer 
762 Millimeter. Wind: NNO. ; 

Spiritus ver 100 Liter & 100%, Lol 
ohne Faß 70er 38,30 bez. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirt 
ſchafts kammer Pommern. 5 
Am 15. Juni wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: N 

tettin: Roggen 140,00 bis 144,00, Weizen 
157,00 bis 159,00, Gerſte 130,00 bis 140,00, 
Hafer 132,00 bis 136,00, Kartoffeln 24,00 bis 
26,00 Mark. 992 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
145,00, Weizen 159,00, Gerſte 140,00, Hafer 
136,00, Kartoffeln —, — Mark. 

Stolp: Roggen 140,00 bis 142,00, Weizen 
168,00 bis —,—, Gerſte . 8 —, 
Hafer 130,00 bis 135,00, Rübſen —,—, 
toffeln 28,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 142,00, Weizen 
168,00 Gerſte —,—, Hafer 132,00 Mark. 
Roggen 141,50 bis —.— 

bis —,—, Gerſte —,.— bis 
Hafer 132,00 bis Kartoffeln —,— 


Roggen 137,50 bis 140,00, 


2 Gerſte r bis . 4} 
Hafer Er bis —,—, Kartoffeln 22,00 
ark. 

Anklam: Roggen 140,00 bis 141,00, 
Weizen 150,00 bis 158,00, Gerſte 130,00 bis 
—.—, 2 DIOR bis 135,00, Kartoffeln — 

ark. 2 

Platz Anklam: Roggen 140,00, Weizen 
152,00, Gerſte 130,00, Hafer 135,00 Mark. ö 

Platz Greifswald: Roggen 141,00, Weizen 
* 128,00 Mark. 


Roggen 
Weizen —,.— bis —,— 
—,—, Hafer 130,00 
bi ark. 


7 
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nr 


—,— bis —.— 
Gerſte —.— bis 


bis —,—, Kartoffeln 35,00 
Ergänzungs⸗Notirungen vom 14. f 
atz Berlin (nach Ermittelung): Yes 
149,50, Weizen 164,00, Gerſte —,—, Hafer 


147,00 Mark. 
Roggen 141,00 bis —,—, 


Platz Danzig: 
Weiz en 164,00 bis —,—, Gerſte 124,00 bis 


Kg. —,—, Hafer 128,00 bis 130,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 14. Juni gezahlt loks 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


und Speſen in: 

Newyork: Roggen 160,40 Mark, Weizen 
181,90 Mart. 

Liverpool: Weizen 177,25 Mark. 

8 Roggen 155,90 Mark, Weizen 
175,85 Mark. . 

* Roggen 153,75 Mark, Weizen 
165,70 Mark. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 16. Juni. 
Geringes Steigen der Temperatur, wolkig, 
zeitweiſe Regen. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 15. Juni. Im Revier 6,04 Meter. 
— Am 14. Juni: Oder bei Ratibor + 1,15 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 4,92 Meter, 
Unter⸗Pegel 0,52 Meter, bei Frankfurt 
+ 1,56 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,84 Meter, bei Thorn + 0,70 Meter. 
Warthe bei Poſen + 0,64 Meter. — Netze 
bei Uſch + 0,31 Meter. 


Restaurant Pfefferberg, 
Moltkeſtr. 6. 


Ausſchank der vorzüglichen Biere der Brauerei 
Ffefferberg - Berlin, ilſener und Export 
das Glas 0,4 Ltr. 15 , außer dem Haufe der Ltr. 30 9, 


Sommer-Theater 


Wagenpläne Alte Liedertafel“. 


jeder Art. 


Getreide ⸗Säck 


und 


Kärtoffel-Häcke, 


ſolideſte Qualitäten und ſehr billige 
Preiſe, offeriren 


Gebr. Aren, 


Stettin. 


Habe ein faſt neues Billard billig nn: 
i un 5 


Lagerräume 


am Nord⸗Oſtſee⸗Canal. 


In dem am Nord⸗Oſtſee⸗Canal ziemlich in der 
ge⸗ 
Platz ends burg werden am 1. 


auſe 


Kornſpeicher benutzt 


Selbſtreflectanten und Makler belieben ſich zwecks 


näherer Auskunft zu wenden an 


II. Lamp, Rendsburg. 


Guſtav Adolfitrafe 11; 


Stettiner Thiergarten. 


Schönſter Garten Stettins. 
Ständig Eintreffen neuer Thiere. 
Mittwoch, Sonnabend und Sonntag: 


Großes Coneert. 
Sonntags: 
Früh⸗Coneert, 


ausgeführt von der Thiergarten⸗Kapelle. ek 
tree 30 Pf. — Kinder unter 14 Jahren 10 Pf. 


aglich: 3 
Gr. Specialitäten-Vorstellung e 


von Künſtlern 1. Ranges. 
eute: 


P 
Gr. Abſchieds⸗ Baneſtz Vorſtelung Spe zialitäten-Sommertheater 


der jetzigen Künſtler. 
Nach der Vorſtellung; 

Gr. Abſchieds⸗Künſtler⸗Ball. 
Anfang 8 Uhr. Entree 15 , reſerv. Platz 25 H. 
Ab Freitag, den 16. d. M. bis 30. d. M. 
andere Künſtler. 

Näheres die Tages⸗Annonce. 

NB. Bei ungünſtigem Wetter iſt die Vorſtellung im 
großen Saal. 


U 
A. Engelhardt, Direftor, 


7 
Marx' 
Specialitäten - Theater. 


Heute Freitag, den 16. Inni, und folgende Tage: 
Grosse Vorstellung und Concert. 
Neues Programm. 


dr La belle Ni Kita m mit ihren „in 


diſchen u. auſtraliſchen Wunder⸗Kakadus“, O. Weston, 


Ventriloquiſt, Martin Sevillo, mit ſeiner Son- 
gleur-Scene im Reſtaurant, Georg Groyen, ar 
tesque⸗Humoriſt, Miss Betty, Salon = Athletin, 
Geschw. Laars, NRömihe Ringe; prolongirt 
find: er Ludwig Glaser, A Humoriſt, 
Toni Walden, Soubrette, Gesehw. Gott- 
lieb, Duettiſten. — Entree 25 u. 40 , Kinder 
15 . Monatskarten à 3 % an der Kaſſe. Anfang 
präc, 8 Uhr Abends, Sonntags 4 Uhr Nachm. 

Nu der Woche täglich von 4½ Uhr bis 6%, Nachm. 
Kaffee⸗Concert bei freiem Entree. Bei ungünſtiger 
Saale. Paffe⸗Partouts an 


Witterung im großen 
Sonntagen ungültig. F. Marx, Director. 


Stettiner 


Bock- Brauerei. 
Täglich: 
Gr. Spezialitäten-Vorstellung 


verbunden mit großem Garten ⸗Konzert, aus 
geführt von der Kapelle des Pomm. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 2. 
Engagirte Künſtler: 
Patty Frank-Truppe, Elite⸗Parterre⸗ 
Akrobaten. j 
Fred Nordheim, unübertrefflicher Drahtſeil⸗ 
künſtler. 
Luele Sarow, Excentrique⸗Soubrette. 
Otto Röhr, Salon⸗Humoriſt. 

Gebr. Marne, Matroſenſpiele am Doppeltrapez. 
Aranka Brassay, Verwandlungs⸗Tänzerin und 
Bravour⸗Sängerin. 

Paul Bendix, Charakter⸗Komiker, vom American: 
Theater. 

Carl Noisce, Burlesque⸗Komiker, genannt: Das 
lebende Skelett. 

Black & Adra, muſikal. Excentric-Clowns. 
Alice Fatima, Salon⸗Kraftkünſtlerin. 


Anfang * Konzert 7 Uhr, Vorſtellung 


Uhr. 
Entree: Wochentags 25 , reſervirter Platz 50 . 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vor⸗ 
ſtellung in dem renovirten Feſtſaal ſtatt. 
Die Direktion. 
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Kotz’ Konzert-Garten. frage?“ 
— Täglich Konzert 


der Wiener Damen⸗Kapelle „VIndobena ““ 
Solo- und Enſemble⸗Geſänge. Von 4—6 Uhr: 
Frei-Konzert. Von 6 Uhr ab Entree 10 9, 

Abends feenhafte Beleuchtung des Gartens. : 


Stern-$$-Säle. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Große Specialitäten-Vorſtellun 


Ein Jeder muß lachen über Anton Hildach 
neueſten Schla ger. 
Anna von der Quiſiſanna. mit 
Nur noch einige Tage das ſenſationelle . 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 . 


Bellevue-Theater d 
Enſemble⸗Gaſtſpiel des Berliner Eentrals 


theaters. 
Bons ungiltig. Erhöhte Preiſe. 
Freitag: Zum vorletzten Male. 
Sonnabend: Zum letzten Male: 


ie Puppe. 
Sonntag Abends: Gaſtſpielpreiſe: Parquet 2 Mari 


Abſchieds⸗Gaſtſpiel des Berliner Centraltheaters. 
Einmalige Aufführung: 


Die Geisha. 


Fair fax Carl Schulz. 
Mimoſa Mia Werber. 
Imari Rudolf Anden 


HElysium- Theater. 
Feernſprecher: 2062. 2 
Vong! Das Einmaleins. 


Sonnabend kleine Preiſe: Flotte Weiber. 
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Vom ald! Unſer Doktor. 


Concordia-Theater. 
W Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Heute Freitag, den 16. Juni 1899: 
Anfang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


Gr. Extra- Special.-Vorſtellung 


Auftreten von ganz neuen Artiſten 

nur I. Ranges. \ 

Alexandra u. Bella, Luft⸗Potpourri mit Pilton-Soltg 

Signor Hillardti, Kunſt⸗ Schütze auf dem rollen 
lobus. Litile Erna, Miniatur⸗Athletin und Kanon 

Königin. Sisters Lola, english song and 


2 
| 2 


. 


. L. Mon sche neue Margarine | 


ohn“ 


spritzt nicht beim Braten, wie andere Margarine 
bräunt genau beim Braten, wie feinste Naturbutter 
sechäumt genau beim Braten, wie feinste Naturbutter 
duftet genau beim Braten, wie feinste Naturbutter 
ist genau so ausgiebig beim Braten, wie feinste Naturbutter 
ist genau so feinschmeckend, wie feinste Naturbutter 

und daher auch als voller Ersatz für feinste Butter auf Brod zu essen. 


Beim Einkauf von „NOHRA‘ achte man gefl. darauf, dass der 
Name „Mom“ an jedem Gebinde sichtbar ist. 


＋ 
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8 „TH EE“ direkt vom Pflanzer zum Abnehmer. 
5 „WUNETEE‘ Marke, Ceylon-Indischer Thee, eigenes Produkt der National Tea Unien, 
2 Limited (of London). 
= Pekoe Souchon Pecoe Orange P. Golden P 
* Preis für 2 Kilo netto franko Mk. 5.50 6.50 7.50 9.75 
Preis für 4 Kilo netto franko Mk. 9.75 11.75 13.50 18.50 
Preis in Kisten v. 22 Kilo u. aufwärts p. Kilo Mk. 2.25 2.75 3.15 4.40 
Sämmtliche Preise verstehen sich 


5 Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll M. 1.00 per Kilo. 
per Casse mit Bestellung. Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limited. 
) Continentale Hauptzolllager: Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). 


Aachener Badeofen 


D.R.-P. Ueber 50.000 Oefen im Gebrauch. 
In 5 Minuten ein warmes Bad! u Original W 
D. R.-P. 
Mit neuem 


Muschelreflector. Ho ub en’s G asöfen 


Beoipecte J. G. Houben Sohn Carl Aachen. # “an aner teen 
Vertreter: Ing. Ernst Simon, Turnerstr. 33f. 


 859:5595907999999.3©®% 
= Neuheiten 


N in Albumständern 


8 in Bronce, Altſilber ı. 
I» für Photographie⸗Albums, auch für neue hohe Formate, in jeder Preislage. 
7 ‚Broneerahmen, Holzrahmen | 
für Photographien in Cabinet⸗ und Viſitformat. 
Schreibzeu ge 
in echter Bronce, in Nickel, in Zinkguß, Porzellan, Glas te. 
in großer Auswahl. 


Broneeſchalen, Broncenippes x. 
empfiehlt 


R. Grassmann, 
Brreiteſtraße 4 2. 


——— 


TE 


Ernte- und Rapspläne 
Wasserdichte Mietenpläne 


10 K 10 m, vernäht, inel. Oeſen von Ab 130 an. 


Getreidesäcke! 


Cocosfaserstricke! 
= Man verlange Preisliſte. 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Stettin, Neue Königſtr. 1. 
wm Fernſprecher 325. mm 


009008983 
ante finlnler LAUBTWANEL 


Portemonnaies, Portetreſors, 
Eigarrentaſchen, Viſites, Brief und 
Geldtaſchen, Sportbeutel dc. 
in echt Krokodilleder, braun, gelb, hell⸗ und 
dunkelgrün, roth und blau gefärbt, 
empfiehlt in großer Auswahl 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 4142. 


@ 


Die diesjährigen frisehme Füllungen 
meines beliebten und erprobten 
Lahusen’s Jod-Eisen- 


Leberthran 


(Bestandtheile: 100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen) 
kommen zum Verkauf. Erwachsene und Kinder, 
die Leberthran nehmen wollen, sollten jetzt mit 
dem Einnehmen beginnen oder einen Versuch 
damit machen. Jedem anderen Leberthran vorzu- 
ziehen, da bedeutend wirksamer, besser 
sehmeckend, leichter zu nehmen 
und zu vertragen. Eine längere, 
regelmässige Kur sichert die hesten Er- 
folge. Preis der Originalflasche 2 oder 4 Mark. 
Letztere Grösse für längeren Gebrauch 
profitlieher. : Beim Einkauf achte man auf die 
Verpackung im grauen Kasten und auf den 
Namen des Fabrikanten Lahusen, Apo- 
iheker in Bremen, der von aussen aufge- 
klebt ist. Stets friseh in allen Apotheken 
Stettins und Vororten. 


Nur 87, Mark! 


frachtfrei jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes 
verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 

Gartenzäunen, Hühnerhöfen, 


Eröifnung der Saison am 1. Mal. 
Prospekte und Auskunft durchedie 
Badeärzte Sanitätsr,eDr. Sehenk, 
Dr. Löber und die Badedirektion. 


Solbad Sulza i. Th. 


(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der 
‘ Thüringer Staatsbahn.) - 


. 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaifers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 


Wildgattern. Man verlange Preisl. No. 6 


über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 
Spallerdraht nebst Gebrauchsanleitung und Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
Empfehlungen gratis von Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


— 
Wolkenhauer's Lehrer-Instru- 
mente, Pianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


23 Prelsmedalſſon 
Kgl. Preussische 
Staatsmedaille 


gesetzl. ge- 

schützt u. aus - 
schliessl. Eigen- 
thum v. I. Neuhusen's 
Sillardfabrik, Berlin. 
Nachahm. w. gewarnt. 


Specialität: 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie - Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie? 0 Jahre. 


paß r Na 


mifder berühmten 


Kerkau-Bande 
KT eg 


das. enen Hof-⸗Miansforte-Nabrit von . Wolkenhauer 
das Ero herzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 


— Er <>B<«<> 4» 3 «» d> D N Tarambolagen hintereinander } ) 
2 — u; n zu bestehen von e e le ee e ee ee 
5 s f ; . ; T N Ro m, den 7. 1880. an F. Liszt, 
Bei dem ausserordentlich bedeutenden Preis. J.Neuhusens-Billardlabrik se | Lisz 
unterschied zwischen Superphosphat und Thomasmehl Berlin SW.19. Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
> ist für die Herbstmonate ein grosser Andrang für die Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkkenhamer zu 
a a l beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
Lieferung des . Bu nat art e im ren kn 4 grbemuen 3 — en) 1 — 
n 211 > RT } 5 amit in die Reihe der erſten und gea teſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
5 f pilli eren Thomasmehles Pros pecte und Kataloge gratis. kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in jelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
* f a a — — — ; en 3 Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
. zu erwasten; weshalb ein Neue Gänsefedern, 1 1 Are e n ind Gb 5 de re 15 
3 5 egiſter und leicht A i 
. fr ühzeitiger Bezug au: fie a 5 f 1 hen pie 92 Bm beſonders Ven rei an nd Fl . 
2 2 . aunen . „ Hein ſortirt, ha unen R 7 5 
* dringend anzurathen ist. 3 Federn d wi 1,75 Mn geräflene 8 8 ur Dr. Hans von Bülow 
x ü i- 2 Tr ü Daunen d. 2,75 % verſ. geg. Nachn. Var 
E Für Mai und Juni-Bezug werden Extra vergütungen Manteufdl, Rieu-Trebbin Nr. 167 in Ober: 
7 gewährt. bruch, Gänſemaſt⸗Anſtalt, und nehme was nicht gefällt 
4 zurück. 
h 2 5 = 
> Staats⸗Schuld⸗Sch. 3½ 99.906 Kur⸗ u. Nm. Rentenbr. & 101,900] Oeſter. Silber⸗Rente 4½ 99,80 Pr. Ctr.B.⸗Pfdbr. 3½ 94,806 Dentſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit —.— Hannoy. Maſch. St 412,56 
2 Berliner D ö tſe Barmer Stadt⸗Anl. 3¼½ —.— 8 „ J3½ 97106 Credit⸗ u „ 1199 | 4 1108,806|___ Pomm. Hpp.⸗Berſ.⸗A. 140,30 G Hibernia 223,400 
BL Fi Berliner 1876/95 „ 3½¼ 97,50 G Ponmeride  „ 4 101,906 1860er L 4 1145, 5 „ Com. ½ 94,80 Pr. Bodencr.⸗Bk. 143,25 6 Hirſchberg Leder 153,806 
5 f vom 14. Juni 1899. Breslauer „ * —.— > „ 13½ 97,106 864er L. 335,25 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4½ —,— Altdamm⸗Colberger —.— Pr. Central⸗Bod. 167,00 6 „ Maſchin 128,25 G 
; Caſſeler 3½ —— Poſenſche 7 497,60 G Portug. Staats⸗Anl. 4½ 40,0 G, „ 3½ 96,006 Bergiſch⸗Märkiſche 97,406 [Pr. Hypotheken⸗Bank 132,20 G Höchſter Farbw. 
* E —— rðrißtrt D Diortmunder 7 3½ 96,50 =“ = 3½ 97,80 G|Numän. Anl. 101, Pr. Pfdbr.⸗Bk. 3½ 95,40 Braunſchweiger —.— Reichsbank 154,50 Hörderhütte A. 
er. Wechſel Düſſeldorfer „ 3½ —.— Preußiſche 2 4 101,80  „ „ 1889 | 4 | 92,90 Rh. Hyp.⸗Pfobr. 4 101,500 „ Landesb. —— Rhein. Hypoth.⸗Bank —.— Hoffmann, Stärke 
7 2 Duisburger „ 3¼ —.— 2 8 Ruff. conſ. Anl. 1880 | 4 | —.— hein ⸗Weſif. Bde. | 4 101,00 Dortmund⸗Gr. Enid. 97.256 Sächſiſche ö —.— Hoffmann. Waggonf. 
4 Er, Elberfelder „ 3½ —— hein. u. Westf. „Gold- „ 1884 5 . Sächſiſche 37½ 98,006 Halb, Blankenb, —— Geſideniſche Pant . 1157800 done Ber 
Br Amſterdam 8 Tg.“ —— Eſſener „1a 2 3 „ Staatsrente 4 100,50 B Schleſ. Boden 3 —— Magdeburg⸗Wittb. —— 8 Bodenered. 115,50 G Kölner Bergwerk 
. Srüſſel STe. = alberſtädter „1897 ½ —— Sächſſche m „ Pr. Anl. 1864 5 288,10 Schwö. g. Sub: 3½ 97,506 Stargarb-stüftein _ Sa I —— König Wilhelm conv. 
ee Standinav. Plätze 8 55 —— Falleſche 1886 3½ —.— Schleſſche . TTS. a er F 3 4 101,606 er) „ St.⸗Pr. 343 
. Kopenhagen ner 7 (ann. Prov.⸗Obl. , = © 7 5 „ Staatz⸗Obl. 3½ —— |Stett. Nat.⸗Hyv. 4¼—.— Schifffahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗Aetien. Lauchhammer 
. London Bel ZZ . „ Stadt⸗Au. 3½ —— Schlezw-⸗Holſt. 4 101 80 [Schw. Opp, 1904 4 e P 4 —.— Laurahütte 
2 Madrid 9 BEER Hildesheimer „ hal —— re ½ 97,106 Serb. Gd.⸗Pfdbr. 5 98.25 „ n 3½ —— Argo Dampfſch. 105,806 L. Löwe u. Co. 
N - New. Hort rt — Fler 31ů2 —— GBraunſch.⸗Lüneb. Sch. „ amort. 463,00 G 0Weſtd. Bde. 4 101,50 [Breslauer Rhederei 145,00 G 0 Magdeb. Allg. Gas 
A Ba 15 at Magdeburger „ 3½ 96,00 B Bremer Auleihe 1887 Spanier 4 64,406 Chineſiſche Küſtenfahrer | 80,25 G Berliner Unionbr. 132,006 Baubank 
2 r 2 M. =. Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 3 / 95,00 Hambg. Staats⸗Aul. 7 Türk. Admin. 5 „00 Hamb.⸗Amerik. Packetf. 124,10 G Bockbraueret 193,106] „ Bergwerk 
8 " 8 Tg. 169.50 Pommerſche „ 3½¼ —,— 5 5 : „ 400 Fres. L. 180,80 Deutſche Ei ſenb.⸗Aet. Hanſa, Dampf. 1162,00 G Böhm. Brauhaus 234,00 Gf „ „ St.⸗Pr. 
Wien 2 Mi. SEN Poſener 5 3½ 96,00 G Sächſ. Staat3-Anl. |: 90,25 B Ungar. Gold⸗Reute 4 109,10 5 Kette, Dampf⸗Elbſchifff. 77.50 Patzenhofer 262,756 „ Mühlen 
P A 8 2 2 > 2 386,50 B „ Staats⸗Rente 3 „ Kronen⸗RN. 496,50 c Aachen⸗Maſtricht 120,00 B Nordd. Lloy 121,25 G Pfefferberg 253,00 G Nähmaſchinenfab. Koch 
Juen Wie : 1079. be mbrod.⸗ z ir 833 „ Staats⸗R. 1897 ½ 86,306 een e ig Seel Dampfer⸗Comp. mn. a Sch. .. Norddeutſche Sem 
. 8 % „Ser. 18 95, raunſchweig⸗Lnd. x Stetti 1 101,25 6 Schu 272,006 „ Oumm 
# etersburg SR 215,80 fr Bi 19 31), 98,756 Deutſche Loospapiere. „„ ee 8 — — = - NE 5 5 247,506 zo u 
ar m „ Weſtfäl. Prov.⸗Anl. 3 | —— | — Hpothefen-Pfandbriefe. refelder 110,408 anf-Netien, Sermania Dortmun —— WMordbſtern, Kohle 
Rn. Warſchau 8 Tg. 216,00 G BR 3½ —— Ansb.⸗Gunzenh. 7 Gld. — 3900 | __ Dortmund G. Enſch. 184.80 ae Oberſchleſ. Cham. 
Fr.... EEE ZELTE, 3½ 97,00 [Augsburger 25,20 Eutin⸗Lübeck 64,508 Accumnlator⸗Fabrik 159,0 B We 
iſen⸗Induſtrie 


7 Weſtpr. 1 
Bankdiskont 4, Lombard 5. Berliner Pfandbriefe 5 119,10 Bad. Präm.⸗Anl. 


— — . 5 4½ 112,00 B Bayer „ 4 1170,75 Bſch.⸗Hann.1—13. 153 ½ 94,806 Königsberg⸗Cranz A z 
Geldſorten. 5 5 4 109,00 G6 Braunſchw. 20 Thlr.⸗LI — 125,40 u = 143½ 94,806 Lübeck⸗Büchen 166,40 Berliner Bank 119,906 Aluminium⸗Induſtrie 162,008 „ Portl.⸗Cement 
> nr ig x 3½ 100,80 G Cöln⸗Mind. Präm. |31/2136,10 * 5 16. 17 4 100,00 G Marienburg ⸗Mlaw. 84,40 Handels⸗Geſ. 169,80 Anglo⸗Ct.⸗Guano 112,256 Oppeln. Cement 
Sovereigns 20,41 Landſch. Centr.⸗Pfdb.] 4 —,— Hamburg. 50 Thlr. L., 131,50 5 & 18| 4 101,25 Oſtpr. Südbahn 91,30 Braunſchw. Bank —.— Anhalt. Kohlenwerke 107,25 Osnabrücker Kupfer 
20⸗Franes⸗Stücke 16,25 5 8 3 88.00 Lübecker „ „ „ 3½ 135,50 | „ unk. 1900 10¼ 95,006 Breslauer Diskont 122,600 Berl. Flektricitäts⸗W. 241,00 0 Phönix. Bergwerk 
Gold⸗Dollars > Kuren. Neum neue „3½ —.— Meininger 7 Guld.2..| —| 24,30 „ „ 1910 203 ½ 96,506 Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chemnitzer Bank⸗Verein 117,00 Glan Packetfahrt 368,256 Poſener Spritfabrif 
Imperials Fe Oſtpreußiſche „ 3½ 96,25 Oldenburg 10TH.-2. | 3 1130,00 Dt. Gr. C. Pr. Pf. 1. 3½ 121,60 Comm. und Diskont 124.25 0 Berzelius Bergwerk 145,75 6 Rhein⸗Naſſau 
Amerikan. Noten 4,18 = „ 3 | 87506 EEE ER 11.3½ 111,60 Danziger Privatbank 136,006 [Bielefeld, Maſch. 324,30 G0 „ Metallw. 
Belgiſche „ 80,953 Pommerſche „ 3½ 97.406] Ausländiſche Anleihen. „ „ Pfaldbr. 3½ 102,40 0 Altdamm⸗Colberg —— Darmſtädter Bank = Bismarcthütte 328,00 G] „ Stahlwerke 
a Engliſche „ 20,44 B . „387,50 Bin 8 4 —.— Breslau⸗Warſchau 103,00 G Deutſche Bank 209,10 Boch. Bergw.⸗Vz.⸗C. 95,75 B] „ Induſtrie 
* Fi ie 81,106 Poſenſche 610 4 102,20 B Argentin. Anl. 15 80,40 B St. Grdſch. bl. 4 90/0 Dortmund G. Ensch. — 5 Genoſſenſchaft 117,75 B Gußſtahl 288,50 B. „ Welt. Kalk. 
3 olländiſche „ 168,206 Serie C. „3½ 97,20 7 innere 4½ 73,80 B Deut. Hyp.⸗B.⸗Pfd. 5 | —,— Marienburg⸗Mlaw. — — Disconto⸗Comm. 198,20 Bonifacius 110,40 Sächſiſche Guß. 
Er Oeſterr. 7 169,75 B = „1.3 87,30 Barletta Looſe — 25,60 „ 4 100,50 Oſtpr. Südbahn —.— Gothaer Grundkred. 130,25 Braunſchw. Kohl. 146,00 0 „ Webſtuhl⸗F. 
Ruſſiſche " 216,35 Sächſiſche „4 —.— Bulareſt Stadt 4½ 98,40 [Hamb. H.⸗Pf. alte | 4 | 95,50 5 Hamb. Hyp.⸗Bank 154,506 0Bredower Zuckerfabrik 72,20 G Schleſ. Bergw. Zink 
. . Jollcoupons | 324,406 _ 8 „ 3½ — Buenos⸗Aires ae 05 75 ö fe FRE: 1 Fi Deutſche Klein⸗ und Hannoverſche 132,756 Ben able 7 mr & Gun 
* — 2 „| 3 | 87,50€ 5 Stadt | 6 45,1066] Hannov. Bderd. 3100, s Kieler 142,00 G [Concordia, Bergbau 2, Kohlenwerke 
a Frauf 7. Schleſiſche, alte 98,106 Cbilen. Gold⸗Anl. 4½ 86,75 B Meckl. Dub. Pfobr,. 3½ —— Straßen ⸗Bahn⸗Aet. Kölner Wechslerbank 107.80 & Dtſch. Gas⸗Glühlicht. 48,00 Lein. Kramſta 
; 1 Gld. öft W. =, 70 7116 0 A. C. D. „ —.— Chineſiſche „ 5½ 103,756 Meckl. Str. H. B. Pf. 4 102.006 Königsberger V. B. 113,00 Gf „ Metallpatron. 327,50 G] „ Portl. Cement 
En holl W̃ — 70 1 Gold 5 9 m 5 87,506 1895 „ 61 —.— FR 3½ 96,00 G Aachen. Kleinb. 140,250 Leipziger Bank 182,20 G Spiegelglas 148,25 B Siemens u. Halske 
. 3.20.41 Dollar = 4,25 % 1 Livre Schlesw.⸗Holſt. 4 106,50 % „ 18% „ 5 98,60 Meining. Hp. Pf. 3½ 95,80 G Allgem. Deutſche 145,00 [ „ Credit 200,00 G „ Steinzeug 326,00 G Stettin Bred. Portl. 
* St 7220 4% übel 2. 100 ” „ 6½½ 96 206% „ 1898 4% 83,758] „ Präm. Sr. | 4113610 |. teen Stb. 1194008 Magdeburger Bt. B. 123,50 Donmnersmark⸗Hütte. 205,0 „ Cham. 
N * ä a „ 3 —.— FFiunländ. Looſe 63,90 Mitkeld. B. Jerd. Pf. 3¼½ 97,506 Barmen⸗Elberfeld — P Privatb. 115,250 Dortmund Union C. 138.90 Elektr.⸗Werke 
Weſtfäliſche „ 4 103,00 Griechen m. Cp. 5 | 43,506 > 75 4101.75 Bochum⸗Gelſenk. Str. 170,00 B Mecklenburger Bank 40 118,900 Dynamite Truſt 168,006 Vulkan B. 
Deutſche Anleihen. 5 5 97,40 „ Mon. 4 50,60 G Nordd. Gr. Erd. 3 | 4 [100,008 Braunſchweig —.— Hypothek. 187.2560 Egeſt. Salzwerke 143,00 B „ „, St. Pr. 
— — 7 “ = Sa ern 2 (Bir. Lar.) 5 | 43,60 > „ „ 9 3¼ 97,10 [Breslau Cleetr. 210,006 „ Str. Hyp.⸗B. 132,10 G Frauſtädter Zuckerfabrik 120,90 B Stoewer, Nähmaſchin. 
Otſch. Reichs⸗Anl. c. 3½ 99,60 Weſtpr. ritterſch. I. „ 97,006 Italien. Rente 495,25 G0 Pomm. Hyp.⸗Br. 4100,50 0 „ Straßenbahn 317,25 Meininger Oyp⸗B. 80 133,50 G [Geſellſch. f. elektr. Unt. 168,00 G Stolberger Zink 
W " " „ 31 8,406 Liſſabon. Stadt 4 | 70506| „ „11. 12 4 1102,506|Gfectr. Hochbahn 121,10 6[Mitteld. Bodeuer. 110,00 G | Siadbaher Spinnerei | —,— „ St.⸗Pr. 
> 5 5 90,00 [Hannov. Rentenbriefe 4 | —.— Mexican. Anl, kl. 6 100,90 an 1g17,1. 96,006) Sr. Berliner Straßenb. ‚304,006 Credit⸗Bank 117,00 G0 Görl. Eiſenbahnbed. 300,00 G Stralſ. Spielkarten 
Preuß. Conſ. Anl. c. 3½ 99.40 . 5 „ Eiſb.⸗Obl. 5 100,50 Pr. B. C. Pfobr. 3 115,30 Pamburger „ 187,506 Nationalbank i. D. 146.106] „ Maſchin. con. 214,5 0 Union Chem. Fabrif 
Kirn 1 * 3½ 99,70 Heſſen⸗Naſſan „ 4 —.— Oeſter. Gold⸗Rente | 4 01,40 | „ nr 4½ 11,7500 Magdeburger 5 189,75 Nordd. Gredit-Anftalt 127,00 Hamb. Elektr.⸗Werkle 179,50 B Union Electric. 
= 90,00 7 „ 3½ —.— [„ Papier⸗ „ % „„ 944 95,50 G Stettiner „ 164.00 „ Grun edit 970 G Haunov. Bau⸗St.⸗B. 122.00 B. Victoria Fabrrod 
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4 143.006 Anhalt⸗Deſſau 


136,80 G Allgem. Berl. Omnibus 
161,006 Allgem. Elektricitäts⸗G. 


Aachener Diskont⸗Geſ. 


4 100,25 0 Halberſtadt⸗Bllbg. „ 
157,006 Bergiſch⸗Märkiſche 
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